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Telegramme der Danziger Zeitung. 

Mes, 7, Mai. Hente früh um 4 Uhr brach 
Feuer in der Dachung des Domes aus, welches 
das Dach vollſtändig zerſtörte und das Innere 
beſchädigte. Der Lafer war ſelbſt auf der 
Wand ſtütte. 
1 London, 7. Mai. Die Autwortdepeſche des 
15 Grafen Derby auf das ruſſiſche Circular iſt an 
den Botſchafter in n Lord Loftus ge⸗ 
richtet und trügt das Datum vom 1. Mai. Es heißt 
darin, England könne zu ſeinem tiefen Bedauern 
die Erklärungen des Fürſten Gortſchakoff als eine 
er ee des Kriegsentſchluſſes nicht be 


* er 


trachten. Die Möglichkeit des Friedensſchluſſes 
mit Montenegro und die der gegenſeitigen Abrüſtung 
war trotz der Ablehnung des Londoner Protokolls 
Durch die Pforte nicht ausgeſchloſſen. Der Schritt 
Rußlands laufe den auf der Londoner Conferenz 
von 1871 beſtätigten einig des Pariſer 
Vertrages zuwider. Der Erklärung Gortſchakoffs, 
Rußland handle im Jutereſſe Englands und der 
anderen Mächte, könne England nicht zuſtimmen 
und ſie nicht billigen. 


Kelegraphiſche Nachrichten der Danziger Zeitung. 
Petersburg, 6. Mai. Der engliſche Bot⸗ 
ſchafter Loftus hat dem Miniſterium des Aus⸗ 
wärtigen heute die Antwort der engliſchen Regie⸗ 
rung auf das ruſſiſche Circularſchreiben zugeſtellt; 
er Vernehmen nach liegt es nicht in der Abficht 
er biegen Regierung, auf die Antwort Englands 
zu erwidern. — Kaiſer Alexander trifft morgen 
früh 10 Uhr hier ein und wird einen feierlichen 
Einzug in die Stadt halten. Beim Katharina⸗ 
Denkmal auf der Newsky⸗Perſpective wird derſelbe 
von einer Deputation der Gewerbtreibenden und 


/ Konſtantinopel, 6. Mai. Eine Depeſche 
Mukhtar Paſchas vom 3. d. meldet: In 9 ic es des 
uſſen ge⸗ 


er Gegend von 
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Banzig, 7. Mai. 

Die parlamentariſche Saiſon iſt diesmal 
erheblich früher zum Abſchluß gelangt, als ſeit 
langer Zeit. Im Jahre 1874 z. B. endete ſie am 
21. Mai, 1875 am 15. Juni, 1876 ſogar erſt am 
30, Juni. Man kann es nur mit Genugthuung 
begrüßen, wenn in der Verwendung von Zeit und 
Kraft auf die parlamentariſchen Aufgaben bei uns 
endlich das für normale Verhältniſſe geeignete 
Maß eingeführt wird. Obſchon die Reichstags⸗ 
ſeſſion bereits am 3. Mai geſchloſſen wurde, ift 
die parlamentariſche Thätigkeit in der Hauptſtadt 
des Reiches, zwei kurze Unterbrechungen abgerechnet, 
doch ein volles halbes Jahr im Gange geweſen. 
Davon fällt freilich ein Viertel auf den preußiſchen 
Landtag; aber bekanntlich gehören grade diejenigen 
Mitglieder des Reichstags, welche am meiſten Arbeits⸗ 
kraft entfalten, auch den Landtagen ihrer betreffenden 
Heimatsſtaaten an — ein Verhältniß, welches nicht 
allein thatſächlich beſteht, ſondern auch im Inter⸗ 
eſſe der Harmonie zwiſchen Reichs⸗ und Particular⸗ 
geſetzgebung unverläßlich iſt. Kann man ſomit 

behaupten, daß die tüchtigeren Kräfte unſerer Volks⸗ 
vertretungen die Hälfte des . hindurch von 
dem Parlamentarismus in Anſpruch genommen 
werden, und bedenkt man, daß meiſtens wieder auf 
denſelben Männern die Geſchäfte in den Ver⸗ 
tretungs⸗Körpern der communalen Selbſtverwaltun 
laſten, ſo braucht man wahrlich nicht erſt nac 
Gründen zu ſuchen, weshalb man diesmal die 
Reichstagsſeſſion nicht über die Grenze des der 
Erledigung ſchlechterdings Bedürfenden hinaus 
ausgedehnt hat. . i 

In deutſch⸗conſervativen Blättern wird 
ern als das wahre Motiv des Seſſionsſchluſſes 
die angebliche 115 ung der Parteien durch die 
wirt ſchaftli en Fragen dargeſtellt. Man kann 

außerhalb nicht gut wiſſen, in welchem Grade etwa 
die junge deutſch⸗conſervative Partei ſich durch die 
genannten Fragen wi t fühlt. Betreffs der 
rößten Fraction des Reichstags aber, gegen welche 
Hide Liebenzwürdigkeiten der kleineren Fractionen 
10 bag die gerichtet zu ſein pflegen, iſt es gewiß, 
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waren, als in der eben abgelaufenen Seſſion. Sind 
etwa die Zollfragen in früheren Jahren, z. B. 
1873 und in den beiden vorletzten Seſſionen, 
minder ſchwer in's Gewicht gefallen, als gegen⸗ 
wärtig? Und warum iſt, wenn nun einmal der 
Umſtand, daß die nationalliberale Fraction in 
dieſen Fragen geſpalten iſt, von zerſetzender Wir⸗ 
kung ſein ſoll, dieſe letztere nicht ſchon damals 
hervorgetreten? Die Frage unſerer internationalen 
Handelsbeziehungen iſt viel zu ſehr von 
den Intereſſen der einzelnen Bezirke, von 
wechſelnden concreten Umſtänden und von 
Opportunitäts⸗Rückſichten abhängig, als daß 
ſie zum prinzipiellen Boden fuͤr eine parla⸗ 
mentariſche Parteibildung werden könnte. Anders 
ſteht es freilich um das rein interne Gebiet der 
Socialpolitik. Hier iſt zuzugeben, daß ein 
weſentliches Auseinandergehen der Meinungen 
innerhalb derſelben Fraction nothwendig über kurz 
oder lang die Sprengung derſelben zur Folge haben 
müßte. Soweit aber dahin gehörige Fragen in 
der letzten Seſſion überhaupt zur Erörterung ge⸗ 
kommen ſind, hat ſich die nationalliberale Fraction, 
wie die Gewerbeordnungs⸗Debatten zur Genüge 
bewieſen haben, durchaus einig gezeigt. Die con⸗ 
ſervativen Organe werden ſich alfo vergeblich be⸗ 
mühen, den frühen Seſſionsſchluß als Symptom 
eines Zuſtandes hinzuſtellen, der wohl in ihren 
Wünſchen, nicht aber in der Wirklichkeit exiſtirt. 
Die Reife des Kaiſers in die Reichs- 
lande hat einen Umſchwung der Stimmung in der 
Bevölkerung zur Erſcheinung gebracht, welcher die 
kühnſten Hoffnungen, die man noch vor Kurzem 
hegen durfte, weit übertroffen hat. Die Folgen 
der gegenſeitigen Annäherung werden nicht aus⸗ 
bleiben. Bekanntlich wird die Stadt Straßburg 
ſeit 4 Jahren durch einen commiſſariſchen Bürger: 


meiſter verwaltet, der zugleich die Functionen der H 


Municipalvertretung wahrnimmt. Mit den Leiſtun⸗ 
gen dieſer Verwaltung iſt man in Straßburg ohne 

nterſchied der Parteien zufrieden; nichtsdeſto⸗ 
weniger liegt auf der Hand, daß ein großes 
ſtädtiſches Gemeinweſen auch unter den beſten 
Verhältniſſen den gänzlichen Mangel der Selbſt⸗ 
verwaltung als einen böchſt unleidlichen Zuſtand 
empfinden muß. Der Reichstag hat vor einigen 
Tagen auf Antrag der elſäſſiſchen Abgeordneten 
eine Reſolution angenommen, durch welche der 
Reichskanzler erſucht wird, dahin zu wirken, da 
baldmöglichſt in der Stadt Straßburg Municipa 
wahlen mögen vorgenommen werden. Nach den 
Erfahrungen der jüngſten Tage iſt die Erwartung 
berechtigt, daß die Straßburger Municipalverhält⸗ 
niſſe nach kurzer Zeit in die normale Bahn werden 
zurückgeführt werden. Wichtiger dürften die Folgen 
des Kaiſerbeſuchs für die politiſche Entwickelung 
des Reichslandes überhaupt werden. Auch für die 
ehemaligen Landsleute der Elſäſſer wird die letzte 
Woche von heilſamer Wirkung ſein. Wer in 
Frankreich nicht gewaltſam die Augen verſchließt, 
der muß erkennen, daß der Gedanke einer „Be⸗ 
freiung der verrathenen Brüder“ ein nutzloſes 
Hirngeſpinnſt iſt. Und dieſe Erkenntniß kann für 
die Beziehungen zwiſchen Deutſchland und Frank⸗ 
reich nur von den beſten Folgen ſein. 

Die Pforte hat in dem Punkte der Ver⸗ 
tretung der ruſſiſchen Unterthanen im 
ottomaniſchen Reiche durch die deutſchen 
Miſſionen nachgegeben, ſie erklärt ſich jetzt da⸗ 
mit einverſtanden, daß die deutſchen Vertreter den 
Ruſſen in der Türkei ihren Schutz angedeihen 
laſſen, und behält ſich nur das Recht, vor verdächtige 
Ruheſtörer auszuweiſen. Prinz Reuß wird in 
Folge deſſen it nach Konſtantinopel abreiſen. Es 
wäre ſehr unklug geweſen, wenn die Pforte die 
Empfindlichkeit Deutſchlands verletzt hätte. Zwar 
war die Zurückweiſung nicht derart, daß Deutſch⸗ 
land geradezu beleidigt worden wäre, wir hätten 
nicht im Entfernteſten daran gedacht, auch nur 
einen Mann mehr aufzubieten, als der 
Schutz unſerer ſonſtigen Intereſſen es verlangt. 
Doch wird, wenn das Facit der begonnenen 
Ereigniſſe gezogen werden wird, Deutſchland auch 
ein gewichtiges Wort mitreden, und thöricht wäre 
es daher, von vornherein Deutſchlands principielle 
Gegnerſchaft hervorgerufen. Uebrigens haben die 
Vertreter Deutſchlands auch bisher ſich alle Mühe 
gegeben, die Intereſſen ihrer Schutzbefohlenen 
wahrzunehmen. Der „Golos“ ließ ſich aus Kon⸗ 
ſtantinopel vom 1. Mai, telegraphiren: „Die 
deutſchen Conſuln fahren fort, den Ruſſen Schutz 
zu erweiſen, wobei ſie in beſtimmten Fällen energiſch 
und raſch handeln. Viele der hier lebenden ruſſiſchen 
Unterthanen haben mich beauftragt, Sie zu bitten, 
in Ihrer Zeitung die tiefe Dankbarkeit der⸗ 
ſelben gegen die deutſchen Behörden in der Türkei 
kund zu geben. 

Aus Wien wird gemeldet, daß Oeſterreich 
in Betreff der Neutralitätserklärung Oeſter⸗ 
reichs ein gemeinſames Vorgehen mit Deutſchland 
beobachten werde. Graf Andraſſy hatte vorgeſtern 
eine Unterredung mit dem deutſchen Botſchafter 
Grafen Stolberg, welche damit in Verbindung ge⸗ 
bracht wird.“ 

Depeſchen aus London melden, daß Lord 
Salisbury, welcher nicht ruſſenfeindlich genug 
ſein ſoll, das Portefeuille für Indien abgeben 
werde und ſelbſt die vorgeſtrige „Times“ deutet 
dies an. Vorgeſtern hatte Disraeli Audienz bei 
der Königin, darauf fand ein Miniſterrath ſtatt, 
in welchem eine Verſtändigung ſtattgefunden haben 
wird; denn neuere, anſcheinend inſpirirte Tele⸗ 
gramme dementiren jede Aenderung im Cabinet, 
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Zeiten dies zu verhüten; britiſche Intereſſen hätten 
abſolut nichts mit den Türken er es handele 
ſich nur um die Sicherung des Weges nach Indien 
durch Aegypten. 

Der „Pol. Corr.“ ſchreibt man aus Konſtan⸗ 
tinopel: „Wenn gewiſſe, in unſeren diplomatiſchen 
Kreiſen umlaufende Gerüchte begründet ſind, ſo 
wünſcht England die Türken 25 zu bringen, 
daß ſie ſeine Hilfe verlangen, um für dieſes Ver⸗ 
langen ſeinen Preis ſtellen zu können. an geht 
darin ſogar ſo weit, den eventuellen Preis Eng⸗ 
lands bereits zu nennen, indem man von ſeinem 
Anſpruche auf Kreta, oder zum mindeſten von 
jenem auf die Errichtung einer die Suez⸗Canal⸗ 
Durchfahrt beherrſchenden Schiffs⸗Station auf die⸗ 
ſer Inſel ſpricht. Um dieſen Preis würde Eng⸗ 
land vielleicht den Türken militäriſch zu Hilfe kom⸗ 
men. In jedem Falle würde es aber die Pforte 
finanziell gegen Rußland unterſtützen. Eines 
iſt heute bereits gewiß, daß England in Griechen⸗ 
land mächtig zur Abhaltung dieſer Macht von der 
Betheiligung an den Ereigniſſen thätig iſt. Als 
Echo dieſer engliſchen Intervention in Athen dür⸗ 
fen die Klagen betrachtet werden, welche die hieſi⸗ 
gen Griechen darüber laut anſtimmen, daß die 
Engländer ihre Erhebung verhindern“. 

An der Donau haben die Türken 
thörichter Weiſe den Ru ſſen Zeit gelaſſen, alle 
die Eiſenbahn (die künftige Lebensader der ruſſi⸗ 
ſchen Süd⸗Armee) ſichernden Punkte zu beſetzen. 


Nun beſchießen fie friedliche Orte am rumäniſchen] B 


Ufer. Einer der beſchoſſenen Orte iſt Oltenitz a 
gegenüber dem türkiſchen Turtukai oder Totrokan. 

ier, etwa in der Mitte zwiſchen Giurgewo⸗ 
Ruſtſchuk und Kalaraſch⸗Stiliſtric, iſt einer der 
wenigen Punkte, welche dem ruſſiſchen Uebergang 
über die Donau einige Chancen darbieten; denn 
hier lagert vor dem rumäniſchen Ufer nicht, wie 
an den meiſten Stellen, ein breiter Sumpf, ſondern 
das linke Ufer tritt hier ziemlich feſt an den Fluß. 
Oltenitza hat bei den Türken einen guten Klang, 
denn hier brachten ſie den Ruſſen am 4. November 
1853 eine Schlappe bei. 

Die türkiſchen Monitors nehmen auf der 
Donau alle Schiffe, auch die fremden, weg. Sie 
Hun dies wohl weniger, um Beute zu machen, als 
um den Ruſſen alle Hilfsmittel zum Donauüber⸗ 
gange zu nehmen. Den Ruſſen kann beim Ueber⸗ 
gang jeder Prahm von Werth ſein. Deutſche 
Schiffe befinden ſich augenblicklich nicht auf der 
unteren Donau. 

Rumänien wird nun wohl durch das Ver⸗ 
halten der Türken gezwungen werden, ſich activ 
an dem Kriege zu betheiligen. Der „Pol. Corr.“ 
meldet man bereits, daß die Verwendung der 
rumäniſchen Armee durch eine ſpecielle Ueber⸗ 
einkunft mit Rußland in Ausſicht genommen ſei. 
Von dem Vorhaben, die Verfaſſung zu ſuspendiren 
und dem Fürſten die discretionäre Gewalt zu 
übertragen, iſt man wieder abgekommen. Der 
„N. fr. Pr.“ ſchreibt man aus Bukareſt: „Fürſt 
Karl wollte anfangs in eigener Perſon nach 
Kiſcheneff gehen, um „Se. Maj. von Rußland“ zu 
begrüßen. Nur den Bemühungen des deutſchen 
General⸗Conſuls v. Alvensleben iſt es zu danken, 
daß er dieſen unklugen Schritt unterlaſſen. Als 
ihm nun eine hochgeſtellte Perſon dazu Glück 
wünſchte, weil er ſonſt zugleich mit den ruſſiſchen 
Truppen hätte zurückkehren müſſen, antwortete er, 
daß er in dieſem Falle Rumänien nicht mehr be⸗ 
treten und vorgezogen hätte, ſich zu erſchießen.“ 

Von dem aflatiſchen Kriegsſchauplatz 
lauten die Nachrichten ſehr widerſprechend. Die 
Ruſſen melden, ſie hätten einen neuen Erfolg vor 
Kars errungen, die Cernirung der Feſtung ſei 
vollſtändig; ja eine nach Wien gemeldete Nachricht 
wollte wiſſen, Kars ſei ſchon den Ruſſen in die 
Hände gefallen. Die Türken wollen die Ruſſen 
bei Kars gleichfalls geſchlagen und ſie 8 Meilen 
von der Feſtung zurückgeworfen haben. 


Deutſchland. 

Berlin, 6. Mai. Die mee hieſiger 
Blätter, daß die Einbringung des Leichen⸗ 
ſchau⸗Geſetzes nun doch für die nächſte Reichs⸗ 
tagsſeſſion in Ausſicht geſtellt worden ſei, iſt da⸗ 
hin zu berichtigen, daß ein neuer im Geſundheits⸗ 
amte ausgearbeiter Geſetzentwurf, betreffend die 
Anzeigepflicht bei gemeingefährlichen Krankheiten 
zugleich eine Todesurſachen ⸗ Anzeigepflicht der 
Aerzte in Angriff nimmt, um auf Nase Weiſe das 
für die Wifenſchaft verwerthbare Erhebungs⸗ 
Material zu gewinnen, welches zu den Zielen der 
obligatoriſchen Leichenſchau gehört. Zugleich ſoll 
für alle Städte von 5000 und mehr Einwohnern 
eine ärztliche Todesurſachen⸗Conſtatirung guch bei 
nicht ärztlich behandelten Geſtorbenen zur geſetz⸗ 
lichen Vorſchrift gemacht werden. Für das platte 
Land iſt wegen der entgegenſtehenden adminiſtra⸗ 
tiven und finanziellen Schwierigkeiten von einer 
ähnlichen Beſtimmung abgeſehen und nur die 
facultive Todesurſachen⸗Conſtatirung bei den ärzt⸗ 
lich behandelten Fällen in Vorſchlag genommen. 
Nach einer Mittheilung des Regierungs⸗Commiſſars 
in der Petitions⸗Commiſſion des Reichstages ſteht 
die Einbringung dieſes Geſetzentwurfs in der 
nächſten Seſſion zu erwarten. N 

„Ueber den Aufenthalt des Kaiſers in 
Elſaß⸗Lothringen liegen folgende Telegramme 
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das ſich in ſchönſter Harmonie befinde. Carlyle 
ſchreibt, Beaconsfield beabſichtige einen Schritt, 
welcher England in einen europäiſchen Krieg ver⸗ 

ſe und erſucht die Engländer, noch bei 


vor: Straßburg, 4. Mai. Die Kaiſerin und die 
Großherzogin von Baden trafen Mittags hier ein, 
wurden von dem Kaiſer am Bahnhofe empfangen 
und von der Bevölkerung auf das Freudigſte be⸗ 
rüßt. Nach einer Beſichtigung des Münſters be- 
ſuchten Ihre Majeſtäten mit der Frau Groß⸗ 
herzogin das Bürgerſpital und die Diakoniſſen⸗ 
Anſtalt Das Diner wurde en famille eingenommen. 
Die Kaiſerin und die Großherzogin kehrten um 
8 Uhr nach Karlsruhe zurück, der Kaiſer wohnte 
der Feſtvorſtellung im Theater bei. Der Kaiſer 
hat 3000 Mark zur Vertheilung an hilfsbedürftige 
Straßburger und andere reiche Geſchenke an wohl⸗ 


von 


Er Begrüßung des Kaiſers eingefunden. 
aargemünd, 5. Mai, Nachm. 2% Uhr. Auf 
dem Bahnhofe waren bei Ankunft des Kaiſers 3 
Escadrons der baieriſchen Chevauxlegers aufgeſtellt, 
welche einen Vorbeimarſch zu Fuß ausführten. — 
S. Apold, 5. Mai, Nachm. 3 Uhr. Auf dem 
Bahnhofe der hieſigen Stadt, in welcher der Kaiſer 
1870 das erſte Hauptquartier auf franzöſiſchem 
Boden gehabt hat, waren die zweite und die vierte 
Escadron des erſten Hannöverſchen Dragonerregi⸗ 
ments No. 9 zu Fuß in Parade aufgeſtellt. Der 
Kaiſer unterhielt ſich mit vielen Offizieren, Beam⸗ 
ten, Damen und Lehrern auf das eingehendſte. — 
Falkenberg, 5. Mai, Nachm. 4 Uhr. Bei An⸗ 
kunft des Kaiſers war auf dem Bahnhofe 4 
Escadron des 9. Dragonerregiments aufgeſtellt. 
Die Bevölkerung aus Falkenberg ſo wie 
aus den umliegenden Ortſchaften hatte u 
ſehr es zur Begrüßung des Kaiſers au 
dem Bahnhofe eingefunden. Als er das Schlacht⸗ 
feld vom 14. Auguft 1870 paſſirte, empfing ihn die 
Volksmenge mit Enthuſiasmus. — Metz, 5. Mai. 
Der Kaiſer, der Kronprinz und Graf Moltke ſind 
heute Nachmittags 5 Uhr hier eingetroffen und hat 
im Präſidial⸗Gebäude Wohnung genommen. Auf 
der Feſtung wurden bei der Einfahrt des Kaiſers 
Kanonenſchüſſe gelöſt. Eine unzählige Menſchen⸗ 
menge hatte ſich zur Begrüßung des Kaiſers ver⸗ 
ſammelt. Die Stadt iſt verſchwenderiſch he In 
der Präfectur erfolgte die Vorſtellung der Behörden. 
Heute Abend findet ein großer Zapfenſtreich ſtatt. 
— Metz, 6. Mai, Vorm. Der Kaiſer deſuchte 
heute Vormittag den Gottes dienſt in der evangeli⸗ 
ſchen Garniſonkirche. Auf der Fahrt dorthin wie⸗ 
derholten ſich die enthuſiaſtiſchen Kundgebungen 
der Bevölkerung. Bei der Vorſtellung der Behör⸗ 
den richtete der Kaiſer ſehr huldvolle Worte an 
dieſelben. Mittags wird der Kaiſer die Schlacht⸗ 
felder von Gravelotte, Rezonville und St. Privat 
beſuchen. Abends findet ein Fackelzug ſtatt; auch 
iſt eine Beleuchtung der Cathedrale und eine all⸗ 
gemeine Illumination in Ausſicht genommen. Die 
Sängervereine beabſichtigen dem Kaiſer eine Sere⸗ 
nade zu bringen. 

* Dem Wirkl. Geh. Ober⸗Reg.⸗Rath und 
Miniſterial⸗Director Mac-Lean zu Berlin iſt bei 
ſeinem bevorſtehenden Ausſcheiden aus dem Staats⸗ 
dienſte der Charakter als Wirkl. Geh. Rath mit 
dem Prädikate „Excellenz“ verliehen worden. 

* Der „Reichsanzeiger“ ſchreibt: Nach tele⸗ 
05 hier eingegangenen amtlichen Meldungen 

at die türkiſche Regierung das ganze ruſſiſche 
Küſtengebiet des Schwarzen Meeres vom 
5. Mai ab in Blockadezuſtand erklärt. Den 
Schiffen, welche ſich nach einem der Häfen der 
blockirten Küſte zu begeben beabſichtigen, wird eine 
ar von drei Tagen, denjenigen, welche jene 
äfen „che eine ſolche von fünf Tagen ge⸗ 
währt. Schiffe, welche in der F begriffen ſin d 
und von der verfügten Blockade keine Kenntniß 
haben, ſollen davon bei ihrer Ankunft in den 
blockirten Gewäſſern durch die türkiſche Flotte be⸗ 
nachrichtigt und als feindliche behandelt werden, 
falls ſie trotzdem ihre Fahrt in denſelben fortſetzen. 
— Das Executiv⸗Comité der europäiſchen 
Donau⸗Commiſſion zu Galatz — ſchreibt daſſelbe 
Blatt — hat im Hinblick auf die augenblickliche 
Sachlage mehrere Maßnahmen getroffen, welche 
n der Neutralität der genannten inter⸗ 
nationalen Commiſſion im Auge haben. Die 
General⸗Inſpection und das Hafen⸗Capitanat in 
Sulina haben Weiſung erhalten, auf den Schiffen 
der Commiſſion bis auf weiteren Befehl aus. 


angenommen. Conſeilspräſiden 


ne 


E h 


ſchließlich die Signalflagge dieſer letzteren auf⸗ 
zuziehen. Alle Beamten der Commiſſion find mit 
einer beſonderen Legitimationskarte verſehen und 
endlich iſt ſowohl an die ruſſiſchen als an die Lokal⸗ 
behörden das nn gerichtet worden, dem 
Perſonal und der Verwaltung die ihnen durch die 
Verträge zuerkannten Immunitäten zu ſichern. 

* Die Pforte hat amtlich hier erklären laſſen, 

daß ſie in Folge der von der deutſchen Regierung 
emachten Vorſtellungen die Ausweiſung der ruſſi⸗ 
chen Unterthanen aus der Türkei zurückzieht, das 
rotectorat der deutſchen Vertretung über die ruſſi⸗ 
ſchen Unterthanen, Etabliſſements und Intereſſen 
anerkennt, jedoch ſich vorbehält, in einzelnen Fällen 
verdächtige Individuen auszuweiſen oder aus den 
vom Feinde bedrohten Punkten zu entfernen. Die 
Perſonen, welche im officiellen ruſſiſchen Dienſt 
eſtanden haben, ſollen in noch zu beſtimmender 
iſt das Land verlaſſen. 

Bremen, 5. Mai. Bei der „Actiengeſell⸗ 
— Weſer“ — ſchreibt die „W. Ztg.“ — iſt 

eute Mittag 12 Uhr das vierte der dort 
erbauten Pan zerkanonenböte vom Stapel ge⸗ 
laſſen. Die Taufrede vollzog in Vertretung des 
en Hr. R. Feuerſteln, der von der vor 
dem Steven des Fahrzeugs angebrachten Tribüne 
eine kurze Anſprache an die Verſammelten hielt, in 
welcher er darauf hinwies, daß die beiden bereits 
nach Wilhelmshaven überführten SKanonenböte 
„Wespe“ und „Viper“ zur vollen Befriedigung der 
Admiralität ausgefallen ſeien, und dafür den 
Beamten und Arbeitern der Geſellſchaft ſeine 
Anerkennung ausſprach. Nachdem er noch der 
Erwartung Ausdruck verliehen, daß das Perſonal 
der Geſellſchaft auch in Zukunft ebenſo zufrieden⸗ 
ſtellende Arbeit liefern werde, und dem Täufling, 
ſeinen Offizieren und Mannſchaften viel Glück 
gewünſcht hatte, verlas Hr. Feuerſtein das Schreiben 
der Admiralität, wonach der Kaiſer dem Kanonen⸗ 
boote den Namen „Mücke“ beigelegt hat. Unter 
dem Hurrah der Anweſenden erfolgte dann der 
Stapellauf, der wie bei den früheren Gelegen⸗ 
heiten in beſter Weiſe von Statten ging. 

Weimar, 6. Mai. Prinz Heinrich VII. 
Reuß, der bereits in Berlin eingetroffen ſein wird, 
wird ſich Montag von dort mit ſeiner Gemahlin 
nach Wien begeben, dort einen bis zwei Tage ver⸗ 
weilen und dann nach Konſtantinopel abreiſen. 

Oeſterreich⸗Ungarn. 

Wien, 5. Mai. Der Ausſchuß zur Vorbe⸗ 
rathung der Ausgleichsvorlagen hat heute die 
Generaldebatte geihloffen. Bei der Abſtimmung 
wurde der Antrag Dumba's, dahin gehend, daß 
alle mit dem Zoll⸗ und Handelsbündniß zuſammen⸗ 
hängenden, zwiſchen Oeſterreich und Ungarn nicht 
definitiv vereinbarten wirthſchaſtlichen und finan⸗ 
ziellen Fragen in den Ausgleich einzubeziehen ſeien, 
mit 17 gegen 15 Stimmen abgelehnt und der An⸗ 
trag Kliers', wonach dem für das Zoll⸗ und 
Handelsbündniß gewählten Comité anheimzugeben 
ſei, auch auf diejenigen wirthſchaftlichen und finan⸗ 
ziellen Fragen Bedacht zu nehmen, über welche 
bisher Vereinbarungen nicht getroffen, obwohl die⸗ 
ſelben gemeinſamer Natur ſeien, mit großer 
Majorität angenommen. — Der Verwaltungsrath 
der Staatsbahn hat, wie die „Preſſe“ meldet, 
des erweiterten Geſchäftsbetriebes wegen eine Re⸗ 
5 6 020 der Adminiſtration in der Weiſe be⸗ 
ſchloſſen, daß die ſeitherige Betriebsdirection künftig 
in die drei Directionen für Verkehr und commer⸗ 
ciellen Dienſt, für Erhaltung der pr und Bahn: 
bauten und für Maſchinenweſen zerfällt. In der 
Stellung des Generaldirectors und ſeines Stell⸗ 
vertreters wird dadurch nichts geändert. (W. T.) 

Peſt, 4. Mai. Das Unterhaus hat die 
Antwort der Regierung auf die Interpellation in 
der Orientfrage zur Kenntniß genommen. (W. T.) 

Frankreich. 

Verſailles, 4. Mai. Die Deputirten⸗ 
kammer ſetzte die Berathung der Interpellation 
Leblond fort, die Debatte wurde von Gambetta, 
Lavergne, dem Conſeilspräſidenten Simon und 
dem Grafen de Mun geführt. Die von den Vor⸗ 
ſitzenden der drei Fractionen der Linken vor⸗ 
geſchlagene Tagesordnung: „In Erwägung, daß 
das heftige Wiederaufleben ultramontaner Agita⸗ 
tionen eine Gefahr für den inneren und äußeren 
Frieden iſt, fordert die Kammer die Regierung auf, 
von den geſetzlichen Mitteln Gebrauch zu machen, 
die ihr zu Gebote ſtehen und geht zur Tages⸗ 
ordnung über“, wurde mit 361 gegen 121 Stimmen 

t Simon hatte er- 
klärt, daß die Regierung mit der Tagesordnung 
einverſtanden ſei. (W. T.) 


Spanien. A 
Madrid, 4. Mai. Mid hat Paſcha ift 
heute Vormittag hier angekommen. (W. T.) 
Italien. - 
Rom, 4. Mai. Sitzung der Deputirten- 
kammer. Der Deputirte Marani kündigte eine 
Interpellation an den Miniſter des Auswärtigen 
über die innerhalb gerifier Kreiſe im Auslande 
zu Tage tretenden Beſtrebungen an, eine Inter⸗ 
vention zu Gunſten der weltlichen Macht des 
Papſtes in Italien herbeizuführen. Der Miniſter 
des Auswärtigen, Melegarı, erſuchte den Inter⸗ 
pellanten, von der Beſtimmung eines Tages zur 
Beantwortung der Interpellation abzuſehen, und 
fügte hinzu, er erkenne gern an, daß die Inter⸗ 
pellation durch den berechtigten Wunſch hervor⸗ 
gerufen ſei, jeden Angriff gegen Italien zurückzu⸗ 
weiſen, ide ſei für die Sache überhaupt keine 
Dringlichkeit vorhanden, weil die ganze Agitation 
nur das Werk von Privaten ſei, nur geringe Be⸗ 
deutung habe und keine ernſtliche Beachtung ver⸗ 
diene. Die ausländiſchen Re , e, durch 
ihre Vertreter bei der lialieniſchen egierung über 
deren Handlungen und Abſichten vollſtändig infor⸗ 
mirt und demgemäß überzeugt, daß der Papſt und 
die Kirche ſich im Genuſſe vollſtändiger Freiheit 
und Unabhängigkeit befänden; dieſelben hätten 
irgendwelche darauf bezügliche Bemerkung der 
italieniſchen Regierung gegenüber niemals geäußert 
und würden nicht geneigt ſein, ſich an ſolchen 
Agitationen zu betheiligen. Marani erklärte ſich 
mit der Vertagung ſeiner Interpellation einver⸗ 
ſtanden. Der Miniſter des Innern, Nicotera, 
fügte dann weiter hinzu, die Regierung halte die 
Vertagung für vortheilhaft, nicht weil eine Ber 
rathung derſelben irgendwie unbequem erſcheine, 
ſondern weil die Regierung den vom Interpellanten 


angeführten Thatſachen eine denſelben nicht zukom⸗ 


mende Bedeutung nicht beizulegen, vielmehr darzuthun 
wünſche, daß fie jene Agitation nicht fürchte. — Der 


Senat ſetzte heute die Berathung des Geſetzes 
betreffend die Mißbräuche der Geiſtlichkeit fort. 
Cultusminiſter Maneini führt 1 gr Beiſpiele 
dieſer Mißbräuche des Clerus an und hebt hervor, 
daß die Kirchenpolitik der Regierung guten Erfolg 
ehabt habe. Acht Biſchöfe hätten neuerdings das 
Exequatur nachgeſucht, 30 andere hätten daſſelbe 
bereits erhalten. Was den Papſt anbelange, ſo 
habe das Miniſterium Alles gethan, um deſſen 
Freiheit und vollſtändige Unabhängigkeit zu ſichern, 
das Garantiegeſetz ſei in der ſkrupolöſeſten Til 
beobachtet worden. Das Geſetz über die Miß⸗ 
bräuche der Geiſtlichkeit ſei in keinem Punkte der 
Gewiſſensfreiheit zuwider, von 24 Generalprocura⸗ 
toren hätten ſich 20 für die Nothwendigkeit des⸗ 
ſelben ausgeſprochen, die gegenwärtige Geſetzgebung 
reiche nicht aus, um die Geiſtlichkeit wegen ihrer 
Mißbräuche zus Rechenſchaft zu ziehen. Der Cultus⸗ 
miniſter erwähnte ferner die Umtriebe der Clericalen 
im Auslande und wiederholte, daß keine der 
fremden Regierungen der italieniſchen Regierung 
gegenüber ſich darüber geäußert habe, Satin 
dürfe fih durch dieſe Umtriebe auch nicht beirren 
laſſen. Er gebe zu, daß der erſte Artikel des 
Geſetzes über die Mißbräuche der Geiſtlichkeit 
mangelhaft ſei, die Faſſung deſſelben ſtimme aber 
wit der vom Senat bei der Berathung des Straf⸗ 
Een beſchloſſenen überein. Er ſei bereit, 
Verbeſſerungsanträge anzunehmen, bitte den Senat 
aber, auf die Berathung der einzelnen Artikel ein⸗ 
zugehen. Nachdem Cadorna als Berichterſtatter 
des Centralbureaus hierauf erklärt hatte, daß der 
Antrag auf Uebergehen zur Tagesordnung bis da⸗ 
hin, wo die Berathung des Strafgeſetzbuchs ſtatt⸗ 
gefunden habe, zurückgezogen werde, wurde die 
Generaldiscuſſion geſchloſſen. (W. T.) 
— 6. Mai. Prinz Karl von Preußeu, 
welcher bereits geſtern den Kronprinzen Humbert 
beſucht hatte, wurde heute vom König empfangen. 
Der Prinz begiebt ſich demnächſt nach Florenz. 


ngland, 

London, 4 Mai. Unterhaus. Schatz⸗ 
kanzler Northcote erklärte auf eine Anfrage Glad⸗ 
ſtone's, daß, da die von ihm beantragten Reſolu⸗ 
tionen ein directes Mißtrauensvotum gegen die 
Regierung nicht involvirten, letztere keinen Grund 
habe, hinsichtlich etwaiger Amendements irgendwie 
zu interveniren. . 

— 5. Mai. Heute findet ein Miniſterrath 
ſtatt. Die „Morningpoſt“ erfährt, daß die Regie⸗ 
rung angeſichts der möglichen Eventualitäten im 
Orient beſchloſſen habe, mit möglichſier Beſchleu⸗ 
nigung alle kleinen Thurmſchiffe mit Mannſchaften 
zu verſehen. — Das dem Parlament vorgelegte 
Blaubuch über die orientaliſche Frage umfaßt 520 
Depeſchen vom 6. Dezember 1876 bis zum 12. 
April 1877. Die meiſten Depeſchen beziehen ſich 
auf die Protokollverhandlungen. — Das in Korfu 
ſtationirte engliſche Geſchwader hat nach einer 
Meldung des „Reuter'ſchen Bureaus“ den Befehl 
erhalten, nach Kreta 8 

Rußland. 

Moskau, 5. Mai. Kaiſer Alexander iſt 
mit dem Großfürſten Thronfolger und dem Groß⸗ 
fürſten Wladimir geſtern Abend 10 Uhr hierſelbſt 
eingetroffen und von der Kaiſerin und der Groß⸗ 
fürſtin Thronfolger am Bahnhofe empfangen 
worden. Die Straßen, welche er vom Kursker 
Bahnhofe bis zum Kreml durchfuhr, waren auf 
das Prachtvollſte illuminirt und trotz des Regen⸗ 
wetters mit einer ungeheuren Menſchenmenge an; 
Alan, welche den Kaiſer Tortgefegt mit freudigen 

undgebungen begrüßte. Heute Vormittag 10% 
Uhr fand im Palais der feierliche Empfang der 
Stände ſtatt. Um 1 Uhr hielt der Kaiſer eine 
Parade der hieſigen Truppen ab, welche von dem 
ſchönſten Wetter begünſtigt war. — An die 
Stände richtete der Kaiſer folgende Worte: „Vor 
ſechs Monaten ſprach ich hier die 4 auf 
eine friedliche Löſung der orientaliſchen Frage aus. 
Ich wollte das theure Blut meiner Unterthanen 
bis zum Aeußerſten ſparen, doch ſind meine Be⸗ 
mühungen vergeblich geweſen. Gott hat es anders 
gewollt. Das von mir aus Kiſcheneff erlaſſene 
Manifeſt hat dem ruſſiſchen Reiche verkündet, daß 
der vorausgeſehene Moment eingetreten iſt. Ganz 
Rußland und Moskau voran, hat meiner Er⸗ 
wartung entſprechend geantwortet. Heute bin ich 
glücklich, daß ich gemeinſchaftlich mit der Kaiſerin 
den Moskowitern für ihren durch ihre Thaten be⸗ 
wieſenen Patriotismus danken kann. Die Opfer⸗ 
willigkeit meines Volkes übertrifft meine Er⸗ 
wartungen. Wolle Gott uns helfen, unſere Auf⸗ 
gabe zu erfüllen und unſere für ihren Glauben, 
für ihren Kaiſer und für ihr Vaterland in den 
Kampf ziehenden Truppen ſegnen. T.) 

Türkei. 

Konſtantinopel, 4. Mai. Das Geſetz be⸗ 
treffend die Preſſe vom Jahre 1865 iſt ſuſpen⸗ 
dirt, und die Journale ſind wieder der Adminiſtra⸗ 
Ben unterftellt worden. — Die Kammer 
hat die Dringlichkeit für den Geſetzentwurf über 
den Belagerungszuſtand beſchloſſen. Der 
Geſetzentwurf wird von einer Commiſſion geprüft. 
Derſelbe ſoll indeß nicht ſofort in Kraft treten. — 
Der diplomatiſche Agent Rumäniens wird in 
Folge der ihm von der Pforte gewordenen Mit⸗ 
theilung in der nächſten Woche abreiſen. (W. T.) 

N Rumänien. 

ange 4. Mai. Der Fürſt nahm heute 
die Adreſſe der Kammer entgegen, dankte derſel⸗ 
ben für ihre männliche Antwort und ſprach die 
Hoffnung aus, daß die eigenen Kräfte der Nation 
ausreichen würden, damit nicht Rumänien der 
Schauplatz des Krieges werde. Er werde jederzeit 
im Sinne und Intereſſe Rumäniens handeln. — 
Die Kammer hat das Geſetz, betreffend das Mo⸗ 
ratorium angenommen. Die Regierung beab- 
ſichtigt dem Vernehmen nach, daſſelbe nicht für das 

anze Land, ſondern nur für einzelne Bezirke in 

nwendung zu bringen. (W. T. 

— 5. Mai. Das „Amtsblatt“ veröffentlicht 
ein Schreiben des Fürſten an den Miniſterpräſi⸗ 
denten, in welchem er den Offizieren zur — 
ausrüſtung 106 000 Fres. aus der Civilliſte an⸗ 
weift.— Der Senat hat das Geſetz, betreffend 
das Moratorium, ebenfalls 2 eee — Die 
Kammer hat den Geſetzentwurfüber die Organiſirung 
von Milizen und die Reorganiſirung der Bürgerwehr 
angenommen. Die euro päiſche Donau⸗ 
Commiſſion wird die auf den 7. d. anberaumte 
Sitzung vorausſichtlich nicht abhalten können, da 
die Delegirten Rußlands und der Türkei ihre 
Theilnahme an der Conferenz abgelehnt haben, 


t 


während die Delegirten Frankreichs und Englands 
Galatz vor Sperrung des Hafens verließen und 
nicht mehr dorthin zurückkehren können. (W. T.) 

— 6. Mai. Die Deputirtenkamm er hat 
die von der Regierung verlangten Credite für mili- 
täriſche Zwecke bewilligt. — Bei der Adreßdebatte 
im Senate betonte der Miniſter Cogalniceano die 
Neutralität Rumäniens. Rumänien würde ſich 
vertheidigen, wenn es angegriffen würde. Es ſei 
nicht richtig, daß die rumäniſche Regierung eine 
Convention mit der Pforte abgeſchloſſen habe. Die 
Türken hätten im Gegentheil die rumäniſchen Con⸗ 
ſuln davon benachrichtigt, daß ſie Tultſcha (muß 
wohl eine ee denn Tultſcha iſt eine 
türkiſche befeſtigte Stadt in der Dobrudſcha. 
D. Red.) in Brand ſchießen würden, wenn die 
Ruſſen die Donau überſchritten. Die Pforte ver⸗ 
letzte die rumäniſche Regierung beſtändig. Sie 
hätte den Agenten Rumäniens in Konſtantinopel 
wie einen türkiſchen Beamten behandelt und die 
Functionen deſſelben ſuspendirt. Gegen die von 
der rumänifchen Ban 10 mit Rußland abge⸗ 
ſchloſſene Convention habe keine europäiſche Macht 
Einſprache erhoben. Die Convention ſei noth⸗ 
wendig geweſen, denn ohne dieſelbe würden die 
Ruſſen bei Ueberſchreitung der Grenze die Regie⸗ 
rung haben beſeitigen können. W. 75 

Griechenland. 0 

Athen, 5. Mai. Die Kammer iſt durch ein 
heute veröffentlichtes Decret des Königs zum 
26. d. einberufen; bis dahin werden 10 000 Reſer⸗ 
viſten zu der Fahne einberufen ſein. An der 
weſtlichen Grenze des Königreichs werden Truppen 
concentrirt, um dem Unweſen der Räuber⸗ 
banden zu ſteuern, die aus dem türkiſchen Gebiete 
herüber ſtreifen. Die Regierung hat dieſerhalb 
eine remonſtrirende Note an die Pforte gerichtet. 

Amerika. 

Waſhington, 4. Mai. Die außerordent⸗ 
liche N des Congreſſes iſt bis zum 
15. October vertagt worden. — Der Staats⸗ 
Secretär Ewart hat von dem mexicaniſchen Ge⸗ 
ſandten eine officielle Mittheilung von der Frei⸗ 
laſſung des amerik aniſchen Conſuls in 
Acapulco, welcher von den Lokalbehörden ge⸗ 
fangen geſetzt worden war, erhalten. Der Staats⸗ 
Secretär hat den amerikaniſchen Geſandten in 
Mexico aufgefordert, bei der dortigen Regierung 
Proteſt zu erheben und volle eden zu ver⸗ 
langen. (W. T.) 

New⸗York, 5. Mai. Nach hier einge⸗ 
gangenen Meldungen iſt der Aufſtand in 
Antioqu ia (Republik Columbia) unterdrückt. 


Nachrichten vom Kriegsſchauplah. 

Kiſcheneff, 4. Mai. Officielles Telegramm 
des Oberbefehlshabers der ruſſiſchen Südarmee: 
Der Uebergang unſerer Truppen über den 
Pruth bei Leova iſt durch das außergewöhnliche 
Anſchwellen des Fluſſes verzögert. Die zur Be⸗ 
ſeitigung der Schwierigkeiten erforderlichen Maß⸗ 
regeln find indeß ergriffen, durch den verurſachten 
Aufenthalt wird die Concentrirung der Truppen 
nicht beeinflußt. In der vergangenen Nacht 
näherten ſich 2 türkiſche Monitors der Stadt 
Braila, dieſelben entfernten ſich jedoch wieder, 
nachdem ash > Schüſſe gewechſelt worden waren. 
Unſererſeits keine Verluſte 5 W. T. 

Konſtantinopel, 2. Mai. (Beripätet.) 
Mulhtar Paſcha meldet unterm 30. April: Als die 
Ruſſen in weſtlicher 3 gegen Kars vorrück⸗ 
ten, verließ ich unter Zurücklaſſung ausreichender 
Streitkräfte Kars mit 2 Bataillonen, um das Dor 
Tſchilakli bei Yarduz, weſtlich von Kars, zu be⸗ 
ſetzen. — In einem weiteren Telegramm vom 1. 
Mai meldet Mukhtar Paſcha: Einwohner von Kars 
theilen mir mit, die Ruſſen hätten Kars ange⸗ 
griffen, ſeien aber mit Verluſt zurückgewieſen 
worden. 

* Dem Morning Advertiſer“ wird aus Pera 
vom 1. d. M ‚telegraphirt: „Der Bey von Tunis 
ſtellt dem Sultan 18 000 Mann Infanterie und 
5000 numidiſche Reiter unter der Bedingung zur 
Verfügung, daß die Pforte den Transport der 
Truppen übernimmt und einen Theil der Equipi⸗ 
rungskoſten derſelben trägt. Unter denſelben Be⸗ 
dingungen kann das tuneſiſche Contingent durch 

reiwillige beinahe ad libitum vergrößert werden. 

er Finanzminiſter unterhandelt mit einer italieni⸗ 
ſchen Dampfſchifffahrt⸗Geſ 700 chaft wegen des Trans⸗ 
ports der Truppen nach ſolchen Punkten, wo ſie 
am nöthigſten ſein dürften.“ 

— 5. Mai. Der Miniſter des Auswärtigen 
hat den Vertretern der Pforte im Auslande unter 
dem g. d. folgende Mittheilung zugehen laſſen: 
„Ich beeile mich, Ihnen mitzutheilen, daß in Folge 
der Convention zwiſchen der fürſtlich rumä⸗ 
niſchen und der kaiſerlich ruſſiſchen Regierung 
vom 16. April, welche den Zweck verfolgte, die 
Beſetzung des rumäniſchen Territoriums durch den 
Feind, welche am 24. April erfolgt iſt, vorzube⸗ 
reiten, ich dem hieſigen Agenten der en rumä⸗ 
niſchen Regierung angezeigt habe, daß ſeine Func⸗ 
tionen vom heutigen 92975 ſuspendirt ſind, daß in⸗ 
deſſen die Moldo⸗Walachen, welche ſich in der 
Türkei befinden, nach wie vor den Schutz der Ge⸗ 
ſetze und der kaiſerlichen Behörden, ebenſo wie die 
getreuen Unterthanen Sr. Majeſtät genießen werden. 
Die moldo⸗walachiſchen Schiffe werden ebenſo 
unter dem Schutze der kaiſerlichen Behörden in 
der Türkei und der ottomaniſchen Conſuln im 
Auslande verbleiben. Sie wollen dieſe Ent- 
ſchließung zur Kenntniß der Regierung bringen, 
bei der Sie beglaubigt ſind und wollen den Con⸗ 
ſuln an den Platzen, die Ihrer Jurisdiction unter⸗ 
ſtehen, die diesbezüglichen Inſtructionen a A 

Buka reſt, 4. Mai. Wie man der „Preſſe“ 
meldet, hat der türkiſche Commandant der Feſtung 
Tultſcha an die Einwohner eine Ordre erlaſſen, 
in welcher befohlen wird, daß, mit Rückſicht auf 
die bevorſtehende Belagerung, alle diejenigen, 
welche nicht gehörig mit Proviant verſehen ſeien, 
binnen drei Tagen die Feſtung verlaſſen 
müſſen. — Auf der Bahnſtrecke dieſſeits Braila 
haben bis geſtern keine ruſſiſchen Truppentrans⸗ 
porte ſtattgefunden. — Wie daſſelbe Blatt weiter 
meldet, hat die Pforte angeordnet, daß alle Be⸗ 
wohner der Moldau und Walachei in der Türkei 
als türkiſche Unterthanen und ihre Schiffe als 
türkiſche Schiffe zu behandeln ſind. 

P. C. Das ganze 13. ruſſiſche Armee⸗Corps 
iſt bereits in Kilia, Ismail und Umgebung 
concentrirt. Die Ruſſen haben die beiden ge⸗ 
nannten Städte und Reni zu befeſtigen begonnen. 


Gegen 6000 Mann ſind mit dieſen Arbeiten be⸗ 
ſchäftigt. — Aus Bender find 40 000 Mann ruſſt⸗ 
ſcher Truppen über Bolgrad im Anmarſch, um 
die in Rumänien eingerückten Truppen zu erſetze 
Für die e Freiwilligen abe 
die Ruſſen 30000 Gewehre mitgebracht. Da 
Ober⸗Commando über die bulgariſchen Frei⸗ 
willigen, welche als ſelbſtſtändiges Corps in drei 
Brigaden unter dem ruſſiſchen 
den Bulgaren Teze 
ſoll Tſ cherngjef übernehmen. Heute hier aus⸗ 
geſchriebene Lieferungen laſſen auf die Abſicht der 
Nuſſen ſchließen, ein Cavallerie⸗Lager bei 
Kitila in der Nähe von Bukareſt zu errichten. 
ai. Die offene 
en von einem türkiſchen Monitor 3 Stunden 
ang bombardirt worden. Ueber 60 Geſchoſſe 
Iölugen in der Stadt ein. Sämmtliche Einwohner 
aus Reni, Braila und Oltenitza find geflüchtet. — 
Der Commandant der vor Oltenitza Fend 
türkiſchen Monitors forderte das daßeloſt efindliche 
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rumäniſche Detachement auf, ſich zurückzuziehen, 
und lieg nach deſſen Entfernung D 08 
legen. W. T.) 


5 
Die Einwohner flüchten. 
dieſer offenen wehrloſen Stadt hat allgemeine 
Erbitterung hervorgerufen. (W. T.) 
Ragu ſa, 5. Mai. Mehrere Chefs der 
Miriditen ſind in Seutari eingebracht worden. 
PO. Jaſſy, 1. Mai. Trotz der Ungunſt 
des Wetters — es regnet und ſchneit ſeit vielen 
Tagen beharrlich fort — vollzieht ſich doch der 
ſtrategiſche Aufmarſch der ruſſiſchen Armee 
an der Donau mit verhältnißmäßiger Raſchheit 
und Präciſion. Die 1. Brigade der 9. Divifion 
langte geſtern gegen 4 Uhr Nachm. hier an und 
konnte hier Na alten. „Wir haben durch die 
Einführung der „Kriegsſpaziergänge“ in Friedens⸗ 
zeiten die Marſchtüchtigkeit der Truppen außer⸗ 
ordentlich geſteigert“, ſagte mir ein ruſſiſcher 
Offizier. Die vor meinen Augen durchmarſchiren⸗ 
den Regimenter beſtätigen dieſe Behauptung. Was 
die Richtung der Märſche betrifft, ſo geht dieselbe 
bis jetzt fortwährend in der Richtung von Sereth⸗ 
Donau oder Barboſchi⸗Galatz⸗ Ismail. Heute 
ſollen wohl 3 Regimenter Infanterie und 1 Regi⸗ 
ment Cavallerie mit 2 Batterien in der Richtung 
der Aluta nach Fokſchani und Nimnik dirigirt 
worden fein, allein es ſcheint die Aluta ſelbſt nicht 
das Ziel dieſer Abtheilung zu ſein, welche der 29. 
Diviſion angehört. Jedenfalls bewegt ſich das 
Gros der Armee geradeaus nach der Donau un⸗ 
weit der Mündungen. Auch von Buzeu iſt ein 
Theil des 8. Armee⸗Corps nach der Donau geſtern 
aufgebrochen. Das Hauptquartier des Großfürſten 
Nikolaj ſoll am 5. oder 6. Mai hieher verlegt wer⸗ 
den. Der Großfürſt ſelbſt beabſichtigt dann Kl 
einen Tag ſich nach Galatz zu begeben. Die Zah 
der bis zum heutigen Tage auf rumäniſchem 
Boden ſtehenden ruſſiſchen Truppen wird auf 
beiläufig 90000 Mann veranſchlagt. Die tig 
Intendantur iſt unaufhörlich damit beſchäftigt, 
hier, bei Barboſchi, in Galatz und Braila große 
e ee le aufzuſpeichern. Sie ) 
jeden verlangten Preis. Selbſt die ſchlechten vor⸗ 
jährigen moldauiſchen Weine werden von den 
ſozuſagen mit Gold aufgewogen. — Heute bi 
Uhr Nachmittags ſind 8 coloſſale 


ent 


ladung gleich weiter befördert worden. Die Ar⸗ 
tillerie ſcheint überhaupt in dieſem Kriege die ſtarke 
Seite der ruſſiſchen Armee werden zu ſollen. Ruſ⸗ 
ſiſche Offiziere verſichern, daß mit dem Reſerye⸗ 
Artillerie⸗Park mehr als 800 Geſchütze der fr 
ſchen Operations Armee zur Verfügung ſtehen, die 
drei Belagerungsparks nicht mitgerechnet. — Kaum, 
daß erſt etwas über ein Drittel der activen Armee 
in Rumänien eingerückt iſt, ſo hört man bereits, 


daß neue Truppen aus der Ukraine und den 


Weichſel⸗ Gouvernements gegen den Pruth 
nachrücken. Es ſind dies die Vortruppen der 
Reſerve-Armee, welche gleich nach dem Donau⸗ 
Uebergang über den Pruth gehen und in die 
Moldau nachrücken wird. Die Rerſerve⸗Armee 


ruſſiſchen rute ntli ( 
die ganze rumäniſche Wehrkraft mobilifirt. Bis 
jetzt find 74 Bataillone Infanterie, 16 Schwadronen 
Cavallerie und 32 Batterien organiſirt und auf 
Kriegsfuß geſetzt. Dieſe numeriſch immerhin 
reſpectable Macht ſoll ihre Aufſtellung in der ſoge⸗ 
nannten kleinen Walachei nehmen. Ob als rechter 
Flügel der ruſſiſchen Armee oder blos zur Deckung 
des reichſten Theiles der Fürſtenthümer, dies kann 
natürlich noch nicht entſchieden werden. Man kann 
aber immerhin als wahrſcheinlich annehmen, da 
der rumäniſchen Armee nur dann eine active Rolle 
zufallen würde, wenn die Türken in die kleine 
Walachei einzudringen verſuchen ſollten. Geſchieht 
dies nicht, ſo dürfte wenigſtens vorläufig das 
rumäniſche Heer ſich vollſtändig paſſiv oder eigent⸗ 
lich beobachtend verhalten. Der Fürſt, als General 
en chef der rumäniſchen Armee, ſoll ſich dieſer 
Tage nach Krajowa begeben, wo er ſein Haupt⸗ 
quartier nehmen wird. Die Armee iſt mit Proviant 
reichlich verſehen, welcher auf dem Requiſitions⸗ 
wege beſchaſſt wird. — Zum rumäniſchen General⸗ 
Commiſſär bei der ruſſiſchen Armee iſt der ehe⸗ 
malige Senats⸗Präſident Plagino ernannt worden. 
Aus Ruſtſchuk, 2. Mai, wird der „Pol. 
Corr.“ gemeldet: Die Detachirung von Truppen 
nach der Dobrudſcha dauert zwar fort auch begiebt 
ſich Achmed Ejub Paſcha kane nach Matſchin, 
um die ſtrategiſche Aufſtellung der Truppen in 
der Dobruſcha ſelbſt zu leiten. Abdul Kerim will 
aber die Hauptarmee durch fernere Truppen⸗ 
ſendungen Donauabwärts nicht weiter ſchwächen, 
indem er die ruſſiſche Truppenbewegung gegen 
Galatz und Braila nur für ein Scheinmandver der 
ruſſiſchen Heeresleitung hält, und 90 en die Ge⸗ 
neräle ſeines Stabes geltend macht, daß das Gros 
der ruſſiſchen Armee bei Giurgewo den Donau⸗ 
übergang ſuchen werde. Abdul Kerim läßt daher 
den Abgang der nach der Dobrudſcha entſendeten 
Truppen durch Nachſchübe aus Adrianopel raſch 
decken. Sogar die Territorial⸗Truppen des 
Adrianopler Vilajets hat er zur Verſtärkung feiner 
Armee verlangt. Uebrigens ſpricht Abdul Kerim 
die Ueberzeugung aus, daß die Ruſſen nicht vor 
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Züge mit Artil⸗ 


fjlerie und Munition hier angelangt und nach Ueber⸗ 


ſoll auf einen Combattantenſtand von 140 000 
Mann gebracht werden. — Nach der erfolgten 


wurde bekanntlich auch 
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ajor Münch und 
und Popoff eingetheilt werden, 


tadt Reni iſt 
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20 Tagen ihren Aufmarſch an der Donau bewerk⸗ 
elligt haben können. Die Armirung unſerer 
ng iſt vollſtändig beendigt; gegenwärtig wird 
das der Civilbevölkerung gegenüber zu beobachtende 
Verhalten für den Fall einer Cernirung unſerer 
ge ventilirt. Zum Leiter der Verproviantirungs⸗ 
ommiſſion für die Donau⸗Feſtungen wurde 
Bien ffendi aus Ismir ernannt. — Auf Befehl 
ul Kerims wurde jetzt die Befeſtigung der 
Landſeite von Widdin, welche bis jetzt ganz ver⸗ 
nachläſſigt war, in Angriff genommen. 


vom 26. bis 30. Mai hier ftattfindenden Maſchinen⸗ 
markt ſind jetzt ſo umfangreiche Anmeldungen einge⸗ 
gangen, daß der Markt circa 1500 Q⸗Meter mehr 

lächenraum als im vorigen Jahre und ca. 
4000 TI: Deeter mehr, alſo über das Doppelte von vor 
zwei Jahren beanſprucht. Es befinden ſich darunter 
nicht allein die verſchiedenartigſten ſpecifiſch landwirth⸗ 
ſchaftlichen Maſchinen. an deren Spitze ein Fowler'ſcher 
Dampfpflug mit zwei Lokomobilen ſteht, der in den 
Tagen vom 28. bis 30. Mai in der Nähe der Stadt 
bei Ponarth auf einem von Herrn Ziemer zur Ver⸗ 
fügung geſtellten Felde arbeiten wird, — ſondern Ge⸗ 


October: 1268 1000 Kilo 245 Br., 244 Gd. — 
Roggen t Mai⸗Juni 178 Br., 177 Gd., 
September⸗October Yr 1000 Kilo 173 Br., 172 Gd. 
— Hafer ruhig. — Gerſte feſt. — Rüböl behauptet, 
loco 70, Ye Mai 69%, „e October r UF 69%. — 
Spiritus fill, Me 1000 Liter 100 % de Mai 40%, 
de Juni⸗Juli 41%, r Auguſt⸗September 44. 7 
September⸗October 45. — Kaffee ſehr belebt, Umſatz 
5000 Sack. — Petroleum ſtill, Standard white Ioco 
13,25 Br., 13,00 Gd., Ye Auguſt⸗Dezember 14,00 Gd. 
— Wetter: Veränderlich. 

Bremen, 5. Mai. Petroleum. E 
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ag — 3 5 N ee abe ug 18 en 3 be, 5 a A ei 
N i. rt, namentlich auch eine große Auswahl gewerblicher | Juni —, Jer „10, 9er Auguſt⸗Dezember 13,75. 
Dang 7. Mai Hilfsmaſchinen. Ferner ſind als Neuigkeiten zwei Frankfurt a. M., 5. Mai. Effecten⸗Societät. 


* Auf der Eiſenbahnſtrecke Danzig⸗ Zoppot 
werden am Himmelfahrtstage (10. d. Mts.) 
wieder zwei Extrazü nge abgelaſſen werden. Von 
Danzig wird ein ſolcher Zug um 3 Uhr Nachm. 
3 U. 12 M. von Langefuhr, 3 U. 23 M. von 
liva), von Zoppot Abends 6 Uhr 35 M. (von 
Oliva 6 U. 45 M,, von Langfuhr 6 U. 56 M.) ab⸗ 
ehen. — Zu den ſchon erwähnten beiden 
een genen der Oſtbahn werden auf 
allen Stationen der Eiſenbahnſtrecken Königsberg⸗ 
ſdtkuhnen, Inſterburg⸗Thorn⸗Bromberg und Neu⸗ 
fahrwaſſer⸗Danzig⸗Dirſchau⸗ Bromberg directe 
Bil lets 2. und 3. Klaſſe ausgegeben werden. 
Heute Nachmittag findet die Uebergabe 
der incommunaliſirten Grundſtücke vor dem Olivaer 
Thore vom Landkreiſe an den Stadtkreis ftatt. 


Creditactien 10556, Franzoſen 169 ½, 1860er Looſe —, 
Lombarden —, Silberrente —, Papierrente 45%, 
Goldrente 55, Galizier —. Geſchäftslos. 

Wien, 5. Mai. (Schlußconrſe.) Papicrcente 58,05, 
Silberr. 64,20, 1854: Looſe 102,00, Nationalb. 764,00, 
Nordbahn 1817,50, Creditactien 136,50, Franzoſen 216,50, 
Galizier 198,25, Kaſchau⸗Oderberger 82,50, Pardubitzer 
—, Nordweſtbahn 108,00, do Lit. B London 
129.35, Hamburg 63,00, Paris 51,60, Frankfurt 63,00, 
Amfterdam 107,00, Creditlooſe 153,25, 1860er Vooſe 
107,00, Lornb. Eiſenbadn 75.00, 1864r Looſe 128 20, 
Unionbant 42,00, Anglo-Auſtria 65,00, Napoleons 
10,35, Dukaten 6,13, Silberconpons 112,00, Eliſabeth 
bahn 131,90, Ungariſche Prämienlooſe 71.50, Dentſche 
Reichsbanknoten 63,52%. Türkiſche Looſe 11,00. Gold, 
rente 70,40. 

Amfterdam, 5. Mai. 


Pulſometer (Apparate zum Heben von Waſſer ohne 
Pumpe) zu nennen. Unter den Ausſtellern 
finden wir Firmen vertreten aus allen Theilen 
Deutſchlands, aus England, Frankreich, Oeſterreich, 
Rußland. Dänemark, Nordamerika. au der 
Bezirksſchau für Zuchtvieh find 93 Stück Großvieh und 
16 Kälber, zu der Schlachtviehſchau 65 Stück Rindvieh, 
129 Schafe und einige Schweine, zu der Schafſchau 
91 deutſche und 59 ſranzöſiſche Kammwollthiere und 
58 Schafe engliſcher Fleiſchraſſen angemeldet. — Die 
hier neu erbaute Univerſitäts⸗Augenklinik, ein ſtatt⸗ 
liches Gebäude, iſt vor einigen Tagen durch einen feier. 
lichen Act eröffnet worden. Leiter der Anftalt iſt Herr 
Prof. Dr. Jacobſon. — Morgen werden die von der 
Lotterie zum Beſten der Erziehungsanſtalt für verwahr⸗ 
loſete Kinder übrig gebliebenen, von den Gewinnern 
nicht abgeholten etwa 200 Gewinne, darunter ein ſchönes 
Genrebild von Emil Funck und der Ewert'ſche Kunſt⸗ 


[Getreidemarkt.) 


ren Sa Schlußbericht.) Weizen er November 354. — Roggen 

a Pe auch St az gef Sage ein Ichrant, es en 3 dne afl G 8 = Mai 85 3 W 8 e 3 = 
8 8 er oſtpreußiſche landwirthſchaftliche Central⸗ London, 5. Mai. uß⸗Courſe.] Conſo 

* Auf Veranlaſſung des Kriegsminiſterinms wird Verein hat nun ebenfalls den Beſchluß gefaßt, eine bes] 98%. 5 n Italieniſche Rente 63%. Lom⸗ 


egenwätrtig ein älterer kaiſerlicher Erlaß wieder in 
berung gebracht, wonach die zu den fortificato⸗ 
riſchen Erweiterungs⸗ und Unterhaltungs⸗Bauten 
in Thorn, Danzig, Königsberg, Memel, Pillan, 
Swinemünde, Stralſund, Poſen und in einigen anderen 
er erforderlichen Grundſtücke, ſoweit nicht deren 
? 


fondere Section für Molkereiweſen zu bilden. Die 
Section wird ſich am 29. d. Mts. bei Gelegenheit der 
Königsberger Ausſtellung conftituiren. . 
Rauſchen, 2. Mai. Wie vor einigen Tagen in 
Gr. Kuhren, ſchlug auch geſtern hier ein Fiſcherboot 
beim Umwenden in der Brandung um, und vier 
iſcher fanden in der Nähe des Ufers ihr Grab im] Silberreute 50 ½. Oeſterreichiſche Papierrente 48 ½. 6 
eere. Dieſe Leichen, ſowie die in Gr. Kuhren Ver⸗ ungariſche Schadbonds 76%. Hk ungariſche Schatz 
unglückten birgt noch bis heute das kühle N rab.] bond on 71½. Spanier 10%. 6 Pernaner 


onds 2. Emiſſi 
15%. Ruſſen de 1873 73% 

. Liverpool, 5. Mai. [Baumwolle.] (Schluß⸗ 
berichten enthaltene Angabe, daß der nationalliberale] bericht.) Umſatz 6000 Ballen, davon für Speculation 
Abg. Fernow (Wahlkreis Lapiau⸗Wehtau) bei dem] und Export 1000 Ballen. — Unverändert, auf Zeit 
Beſchluß über Ankauf des v. Decker ſchen Grundſtücks] ſtetig. 8 
ſich der Abſtimmung enthalten habe, iſt nach dem nun⸗ Harig, 5. Mai. (Schluß bericht.) Ip Rente 
mehr vorliegenden ſtenographiſchen Bericht nicht richtig. 67.32 Anleihe de 1872 102,674. lieniſche 5 
Nach demſelben hat Herr Fernow, abweichend von] Rente 63, 75. Oeſterr. Goldrente 55, 40. Italieni⸗ 
ſeiner Fraction, gegen den Ankauf geſtimmt. 

* Angerburg, 5. Mai. Die hieſige Stadt⸗ 
verordneten⸗Verſammlung hat ebenfalls die Errichtung 
einer Baugewerkſchule abgelehnt, weil man der 
Meinung war, daß kleinen Städten aus 9115 Anſtalten 
kein im Verhältniß zu den Koſten ſtehender Vortheil 


chſe. 
Memel, 5. Mai. Die heute Nachmittag im 
Börſenſaale abgehaltene Wählerverſammlung, welche 
durch die Yofkirmmnmng des Reichstagsabgeordneten 
Graf Moltke zu Gunſten der Wiedereinführung der 
Eiſenzölle veranlaßt war, beſchloß zu erklären, daß 
ſich Graf Moltke nicht im 
von ihr vertretenen Anſchauungen befindet. Dieſe Er⸗ 
klärung ſoll in den hieſigen, in Königsberger und 
Berliner Blättern veröffentlicht werden. (K H. 3) 
* Aus dem Dorfe M. in der Nähe der Stadt 
Memel wird von einem geheimnißvollen Morde 
berichtet, Es iſt dort ein Knecht plötzlich unter ſehr 
verdächtigen Umſtänden geſtorben. Der Knecht hat vor 
einiger Zeit im Intereſſe ſeines Herrn ein gerichtliches 
Zeugniß abgelegt. Man vermuthet, daß er dabei in 
Folge Verleitung durch ſeinen Dienſtherrn einen Meineid 
geleiſtet und mit ber Bat dem Letzteren unbequem ge: 
worden ſei. Die amtliche Unterſuchung über den Vorfall 
iſt bereits eingeleitet. 
„Bromberg, 6. Mai. Für die hieſige Stadt iſt 
nach Einführung der neuen Juſtiz⸗Organiſation 
die Stationirung von 13 Landgerichts⸗Räthen reſp 
Richtern und 9 Amtsrichtern nebſt dem erforderlichen 
Perſonal von Staatsanwälten und mehreren Rechts⸗ 
Auwalten in Ausſicht genommen. — Am 1. d. M. 
legten hier die Civil Supernumerare der Königl. Oft: 
babn Frank, Freuer und Weinert das Eiſenbahn⸗ 
Betriebs⸗Secretär⸗Examen ab. 


Gelegramme der Danziger Zeitung. 
Berlin, 7. Mai. Das hente in Wilhelms⸗ 
haven in Dienſt geſtellte deutſche Geſchwader, be: 
ſtehend aus den Panzerſchiffen Preußen, 
Deutſchland, Kaiſer, Friedrich Carl 
und dem Aviſodampfer Falke, tritt am 28 d. M. 
unter dem Oberbefehl des Contreadmiral Batſch 


darden 57%. 3% Lombarden⸗Prioritäten alte 8 /. 37 
Lombarden⸗Priorit. nene 8g dp Ruſſen de 1871 72¼. 
54 Ruſſen de 1872 72. Silber 54. Türkiſche 
Anleihe 1865 7%. 5m. Türken 

57 Vereinigte Staaten ue 1885 103 


ibändiger Ankauf durch gütliches Uebereinkommen 

irn werden kann, im Wege der Enteignung 
(Eipropriation) für die Militärverwaltung erworben 
werden 


en. 

* Der Pelpliner „Pielgrzym“ vom 1. Mai (Nr. 48) 
nlacht unter „Deutſchland“ folgende Enthüllung: „Wie 
ſcheint, denkt das Volk anders als die Regierung. 
Denn es iſt eine in die Augen ſpringende Sache, daß 
etzt die Regierung den Ruſſen zugethan ift. Die Arbeiter 

anderer Anſicht. Sechshundert Männer aus der 

orſig'ſchen Fabrik in Berlin haben die Arbeit aufge: 
jagt, um in die türkiſche Armee einzutreten.“ Wir 
ten die Berliner Arbeiter denn doch für zu geſcheut 
als daß fie dieſe von dem Pelpliner Domherrnblatt 
ihnen octroyirte Thorheit begehen ſollten. 

* Die Erneuerung der Looſe zur 2. Klaſſe der 
lanſenden 156. Preußiſchen Klaſſen⸗Lotterie beginnt am 
7, Mai und muß bei Verluſt des Anrechts bis zum 
1. Juni geſchehen. - 5 
Die, wie früher mitgetheilt, auf den 26. und 27. 
vierte Jahres⸗Ver⸗ 


* Die in unſerem wie in allen anderen Reichstags⸗ 


’ 

bilier 125, Spanier extér. 10%, do. inter. 10%, Suez⸗ 
canal⸗Actien —, Banque ottomane 320, Sociötd ger 
nerale 475, Crébit fonzier 563, nene Sens 150. 
Wechſel auf London 25, 13%. — Still, Schluß etwas 
belebter. 

Paris 
feft, Ye 33,00, 
1 Auguſt 33,75, Ye September⸗Dezember 32,25. 
Einklang mit den fe i ) 


Mai in Elbing anberaumte vierte 
mmlung des Preuß. Provinzial⸗Verbandes 
2 Geſellſchaft für Verbreitung von Volksbildung 
in Rückſicht auf den gleichzeitig in Ragnit ſtatt⸗ 
nden Verbandstag der oſt⸗ und weſtpreußiſchen Ge⸗ 
noſſenſchaften auf den 2. und 3. Jun: verlegt worden. 
[Wilhelm ⸗Theater.] „Blümchen“ iſt der 
Titel eines neuen Stückes von Wilken, das geſtern ger 
geben wurde. Hr. Carlſen ſpielte den „Wolff Wunder⸗ 
acer“ recht charakteriſtiſch. Hr. Rohland (Hirſch), 
Sr. Faber (Krauſe), Frl. Bieſe (Blümchen) trugen 
Gelingen des Ganzen beſtens bei. Die anderen 
Partien find ganz nebenſächlich. — In dem Stücke 
. en“ erwarben ſich Hr. Robland (Lieb⸗ 
0% e ieje (Elſa), Hr. Faber (v. Dohlen) und 

r Auen 

olt zur Aufführung. — 


„Carlſen narzt) durch gewandtes 

Mee Schwan Piech wabin 

3 Das Ballet hat 
Dusch bie Damen Frl. Kornfeld und Frl. Nydos, 
die recht tüchtig in ihrem Bee find, wieberum Ber: 
Härkımg erhalten. — Das Balletvivertiſſement „Blanc 
Noit aus der Operette „Fatinitza“, arrangirt vom 
alletmeifter Gundlach, wurde von demſelben und 


dem Frl. Chrapal, ſowie von dem Corps de Ballet 
Ener — Die Productionen an 


= 


Antwerpen, 5. Mai. Getreidemarkt 
Schlußbericht.) Weizen behpt. Roggen ruhig. 
afer ſtetig. Gerſte behpt. — Petroleummarkt. 

(Schlußbericht) Ra 
Mai Br., Jer 


a 1885 „ do. 
* 1887 113%, Criebahn 6¾, Central⸗Pacific 108, 
Newyork Centralb. Fi) 

Goldagios 7Ys, niedrigſte 67%. 
Baumwolle in Newport 11%, do. in New:Orlame 
11, Petroleum in Newyork 14%,, do. in Philadelpbie 
14½. Mehl 8 D. 50 C., Rother Frülbhlohrsweizen 2 
130., Mais (old mixed) 70 C. Zucker (fair refining 
Muscovados) 9%: Kaffee (Rio) 19%. Schmal 
Marke Wilcor) 10% C. Speck (ſbort clear) 84% €. 
Getreidefracht 6%. 


‚.. ‚Bamiger Körſe. 
Amtliche Notirungen am 7 ai. 
a loco gefragt und höher, Ye Toune vor 


ſpauiſchen Windmühle von Mr. Wicklé und Mlle. 
uteinette ausgeführt, reihen ſich den anderen tüch⸗ 
A ſtungen Beider an. — Hr. Muſikmeiſter Kilian 
hält das Publikum beſtens durch die gute Wahl 
nen, ſowie durch die eracte Ausführung 
elben. 
Polizeibericht.] Verhaftet: der Arbeiter G., 
8 S. wegen Diebſtabls; der Bauer P. 
Gottäwalde wegen Verunreinigung eines Schilder: 
11 Obdachloſe, 4 Bettler, 1 Dirne, 1 Perſon 


der 
aus 


en nüchtlicher Ruheſtörung. — Geſtohlen: dem ZJuft 5 ; 5 einglefig u. weiß 130-135 270-285 A Br. 
— S. vom Wann ein alter nei 5 — Maut > i und wüſſern ſeine Uebungen zunächſt ahnt . . 127.1338 265-275 K Br. 
Rod und 3 leere Säcke; der Frau P. durch den in heimiſchen Gewäſſern und ſetzt dieſelben ſpäter |Henbumt . . 125-1504 270.280 & Br.] 240-282 
Commis 12 4; dem Buchhalter W. in einem voraus ſichtlich im Mittelmeer fort. unt 125-1308 265-275 K Br. & ber. 
Meſtaurant ein grüner glatter Tuchüberzieher, welchen Petersburg, 7. Mai. Ein Telegramm an rorh 128-1348 260 275 A Br. 
er feines Verweilens im Gaſtzimmer aufge⸗ das riegsminiſterium aus Tiflis meldet: Bei der ordinair. . . 112-1328 230 245 KA Br. 
bängt batee. 1 ‚der Tasche befand ſich ein Taſchen.] Armee nichts Neues; das Unwetter dauert fort.“ Meant angsvreis 1260 bunt lieferbar 270 4 
duch gez. © W. ſowie ein Hansſchlüſſel, in welchem Am 2. d. M. erſchienen ſieben feindliche Schiffe Auf Lieferung zur Mai 265—270 K bez, 270 K. 


durch einen Ring verbunden ein kleinerer Schlüſſel be⸗ Br., r Mai⸗Juni 265 — 268 & bez., 270 K. 


vor Sutchali, blieben dort einen Tag und ent⸗ 


ligt war. — Dem Sau 3 ine l Br., r Juni⸗Juli 265—268 K bez., 270 K 
— 3 Mt. ſichtenes Kiotbolz Tals Viele ind fernten ſich ohne etwas unternommen zu haben. Br., Yır Al agu 267—268 M bez., 270 M 
mebrere Jungen und als Hehlerin die Arbeiterfran Sch.] Am 3. d. M. beſchoß eine türkiſche Fregatte Poti Br., Jr Sept.⸗Oct. 250 M Gd. 


e ihr Ziel. Roga:» loco feft, d Tonne von 2000 # 
Ruſſiſcher 165—170 K 
Megultrungspreis 1208 lieferbar 170 M, Unter⸗ 
polniſcher 174 M 


ittelt. — Um 6. d. früh wurde auf dem neuen 
ege beim Milchpeter ein unbekannter Mann an 
einem Baume erhängt vorgefunden. Der Verſtorbene 
war ca. 50 Jahre alt, mittlerer Größe, bekleidet mit 


jedoch verfehlten die abgegebenen Schü 
Vermiſchtes. 


Berlin. Die „Mecklenb. Ztg.“ dementirt die von 


Nock, Hofe, Weſte und Mütze von ſchwarzem Tuch und] fütbel i Auf Lieferung Ye Juni⸗Juli 174 . Br., der 
trug ar Vollbart. Er wurde nach dem Leichenbauſe n . 775 e Juli⸗Auguſt 178 & Br., Unterpolniſcher e 

Aden Bieibof geſchafft. — Gefunden: ein weißes — Vor einiger Zeit brachten die hieſigen Zeitungen Mai⸗Juni 175 M Br. 5 

N Taſchentuch ohne Beichen am 5. d. in der Langgaſſe; die Wittheilung, daß Frau Agnes Walkner ſich mit[ Erbſen lor er Tonne von 2000 2 weiße Koch⸗ 
vor 8 Tagen ein goldener Nadelknopf in dem Laden einem Mitgliede der boben Aristokratie verlobt habe] 147 , weiße Futter, Ir Mai⸗Juni 150 4 
Lunggaffe Nr 19; eine goldene Domenabr angeblich und demnächſt verbeirathen werde; die „Voff. Jtg.“]“ Regulirungspreis 150 K. 


vor 3 Jahren in der Nähe der Pfarrkirche. Der 
unbekannte Eigenthümer wolle ſich mit feinen An⸗ 
ſpruchen im Civil⸗Buregan — Langgaſſer Thor — 
melden. — Strafanträge find geftellt ſeitens des Segel⸗ 
Be N. denen die er N. enge 
ſeines igen ur au ge au 
offener Straße; fertens der 8 


vom 5. Mai bringt unter ihren Familiennachrichten[ Rübſen loco Pr Tonne von 2000 @ September: 


folgende Erklärung: „Meine Verlobung mit dem Grafen 
Stanislaus v. Dohna erkläre ich hiermit für aufge⸗ 
hoben. Agnes Wallner, geb. Kretzſchmar“ . 5 
Wiesbaden, 5. Mai. In dem Dorfe Mittelheim 
iſt heute der Dampfkeſſel einer chemiſchen Fabrik 
erplodirt. Drei Perſonen find dabei um das Leben 
ekommen; die Zahl der Verwundeten iſt noch nicht 
eſtgeſtellt. (W. T.) 
Halberſtadt. 5. Mai. Von dem biefigen Kreis⸗ 
gerichte wurde heut der Müllerburſche Wilhelm Günther 
wegen Brandſtiftung und wiſſentlichen Meineids zu 
6 Jahren Gefängniß verurtheilt. Wegen deſſelben 
erbrechens wurde bekanntlich im Sa 1869 der 
Mühlknappe Schrader vom hieſigen Schwurgericht zu 


schaftlich 80,65 
4½ d. N 
Fidele Blanbbriz 


„ den 7. Mai 187 


g Daugt 7 
BetreiberBörte. Wetter: ſchön. Wind: Weſt⸗ 
Nord⸗Weſt. 


15 Jahren Zuchthaus verurtheilt. Derſelbe hatte bereits Weizen loco fand am heutigen Marte bereitwillige 


LF De en nen 

— Ber e ene. und ſchließlich bis 5 4 Ye Tonne theurer als am 

—r.. ⅛—?—öX Dpa ind i bezahlt far kyſſiſchen 117, 119, 
Hörſen⸗Depeſchen der Danziger Zeitung. 


1208 240 ., 1228 252 fl, für roth 124/58 265 ., 
Die hente fällige Berliner Börſen⸗ 


taufpisig 125 240 K., bezogen 127/88 260 K., bunt 
1268 260 K, hellbunt und glafig nach Qualität 127, 
„ e 2 
Mbode, find nach ft Bepeide war beim Schluß des 
‚entlaf \ Blattes nach nicht eingetroffen. 


1288 271 K, beſſerer 127, 128, 1298 274, 275, 276, 
278 M, 1318 280 K., 131/328 282 K, weiß 1278 
der enden Kirche iſt auf Verfügung der Regie⸗ 
5 N 5. Mai. [Prodnetenmarft.] 
Weizen loco feſt, 


2058.8. 
Johannisgaſſe 46, G 


Gew. 1032 


Moldſchm edegaſſe 14, Gew. 1030,85 S 
f 1802 8, Bew. 1033.8; Roesler, Johannisgaſſe 7, Gew. 
„ Johannisgaſſe 69, Gew. 1033,2. 


eidel, In 


8; Bichowski 
durchweg gut, Beſchaffenheit nach dem Milch⸗ 


280 K. er Tonne. Termine ſteigend, Mai 265, 266, 
268, 270 M. bez., Mai⸗Juni 265, 267, 268 K. bez., 270 
A Br., Juni-Juli 265, 268 M. bez., 270 & Br., 269 K 
Gd., Juli⸗Auguſt 267, 268 K. bez., Sept.⸗October 250 


Kir auf Termine höher. — Roggen loco n 2 : 
Fam ze Dt. Crone agen. feſt, auf Termine beſſer. — Weizen ir Mai-] Gd. Regulirungspreis 270 fl. Gekündigt 100 To. 
önigs berg, 7. Mai. Für den in den Tagen! Juni 1268 255 Br., 254 Gd., ur September⸗ Roggen loco unverändert, ruſſiſcher 115% 160, 


1 
1 * 


Be 
Ki 


en] Regine, 


arg Type weiß, loco 32% bez. 1 E 


162 K, 1168 161 K, 1178 164 K., 118% 163, 165, 
166 ½ KA, 1218 169 M, 1218 171 Ahr Tonne de⸗ 
zahlt. Termine ruhig, Juni⸗Inli 174 & Br., Inli⸗ 
Auguſt 178 M Br., unterpolnifher Mai⸗Juni 175 K 
Br. Regulirungspreis 170 M, unterpolniſcher 174 K 
Gekündigt 50 Tonnen. — Erbſen loco Futter⸗ 147 K., 
Victoria⸗ 162 K ver Tonne bez. Termine Mai⸗Juni 
150 M Br. Regulirungspreis 148 M — Winter⸗ 
rübſen Termine September⸗October 310 & bezahlt. — 
Spiritus loco am Sonnabend Abend mit 55% & bez., 
heute 56 M Br. 


Prodnctenmärkte. 

Königsberg, 5. Mai. [Spiritus.] Wochenf 
bericht. (v. Portatius u. Grothe.) Spiritus iſt au 
die ungünftigen Berliner Berichte matter geworden und 
hat an Werth verloren. Die Zuführen waren ziemlich 
bedeutend und wurden meiſtens zu Kündigungen be⸗ 
nutzt, welche zur Verflauung des Marktes beitrugen. 
Bezahlt wurde loco 57, 56, 55%, A, Frühjahr 57% 
56, 55% K., Juni 57, 56½ A, Juli 57¼ A, Anguft 
Sr Faß K., September 60, 59½ M pro 10 000 
ohne Fa 

Stettin, 5. Mai. Weizen ur Inni⸗Juli 251,00 
A, Ye September⸗October 236,00 „ — Roggen Pr 
Juni⸗Juli 164,00 A, Nr September⸗October 164,00 K 
— Rübö! 100 Kilogr. . Mai 68,00 4, er Sep 
tember⸗October 66,75 . — Spiritus loco 54,50 K., 
„ut Mai⸗Juni 54,50 K, e Juni⸗Juli 55,40 A, Yer 
Juli⸗Auguſt 56,40 K — Rübſen pr. Herbſt 301,00 A 
— Petroleum Yr Mai 14,00 A. g 


Schiffs⸗Liſte. 
Neufahrwaſſer. 5 Mai. Wind: W. 

Angekommen: Richard, Johannſen, Newyork, 
Petroleum. — Johanna, Wilmink, Rotterdam. Tuff⸗ 
ſteine. — Alrune (SD.), Aitken, Grangemouth, Roh⸗ 
eiſen und Röhren. — Wilhelm, Witt, Bremen, 
Petroleum. r 

Geſegelt: Bertha (SD.), Bailes, Stockton, Ges 


treide. 
6. Mai. Wind: N 
„Geſegelt: Kreßmann (SD.), 


— 1. Riga; beide mit Ballaft. — Jane, Groth, 


Angekommen: Sr. Maj. Kanonenboot Delphin. 
ott, Nemwcaftle, Kohlen. — Preſton, Armſtrong, 
Torrevieja, Salz. Gilda, Kundſen, Stavanger, 

eringe. — Alliance, Flik, Newport; Verein, Schepke, 

eweaſtle; Maria, Albers, Wisbeach; Herrmann 
Johannes, Leemoe, Newcaftle; Emily, Baxter, Shields; 
ſämmtlich mit Kohlen. — Carl, Mever, Lübeck; Stella 
Maris, Stark, Neweaſtle; Runeberg, Brunftröm, 
Newcastle; Stolp (SD.), Marx, Stettin; ſämmtlich 
mit Gütern. — Walter, Krüger, Kiel, Zucker. — 
Rudolph Ebel. Steinbrink, Liverpool, Salz. — Sedan 
(SD.), Moritz, Nad leer. 


. Mai. ind: NW. 
Angekommen: Bollfa (S D.), Hunter, Newceaſtle, 


Kohlen. 

Geſegelt: Wings of the Morning, Foyne, London, 
Getreide. — Pomerania, Kraufe, London; United. 
Burrows, London; Antares, Albrecht, Bordeaux; 
Anna. Strauß, Wilhelmshafen; ſämmtlich mit Holz. 

Ankommend: 1 Bark, 2 Briggs, 1 Schooner, 


ver. 

Thorn, 5. Mai. Waſſerſtand 8 Fuß 3 Zoll. 
Wind: etter: bewölkt. 

romab: 


t 
3 Lewinski, Wyszogrod, Danzig, 1 Kahn, 
. eizen. 
Brom, Cohn. Wloclawe, Danzig, 1 Kahn, 
2350 Ge Weizen. 
Reiſt, Ulich. awichoſt, Danzig, 1 Kahn, 
2200 A 


Melaſſe. 

Szidlowski. Müller, Antoniewo, Graudenz, 1 Galler, 
400 C. Ziegel. 5 

Kleinſtein, Berl. Holzeomtoir, Jablonna, Schulitz, 2 Tr., 
8983 St. Kreuzhölzer. 


Wanke, Euger. Pulaw. Schulitz, 5 Traften, 
Annszek Menden, G isniewig, Schul itz. 1 Traf 
nuszak, Mondrzejewski, Czisniewitz, ulitz, 1 Traft 
5 257 St Dale 955 “er b Me 1 4 
appe, Broſchwitz, Lenge, ulitz, rafte 
11653 St. Balten un 5 m 


Strauch, Falkenberg, Cazimirz, Schulitz, 8 Traften, 
2055 St. Balken w. H. { 

Funk, Tannenbaum, Tarnobrzeg, Berlin, 3 Traften, 
1580 St. Balken w. H. 

Weintraub, Feingold, Zawichoſt. Danzig, 5 Galler. 
459 C. Gerſte, 1336 Gr Erbſen, 510 Gr Widen. 
Meleorologiſche Depeſche vom 5. Mai. 


Uhr. Barometer. Wind, Wetter. Temp. O. Wen 


8 [Aberdeen .. . 759,9 NNW ſchwach beiter 2,80 9 
8lCopenhagen . 756,0 WSW leicht 1 3,4 
8 Stockholm . 751,4 WSWẽ müßte b. bed. 2,7 
aparanda . . 749, NO mäßig bed. 42 
etersburg. — — — — — 
Moskauuu— — — — — 
SJ Cork 759,9. O mößig heiter 7,205 
Bret. 75430 frisch bed? 60 
elder 758,8 N ille wolkig] 2.9 
S Sylt 759,2 NW Uſchwach wolkig 295 
amburg . . . 758,6 WSW ſchwach h. bed. 4,4 
winemünde . 758,1 W leicht p. bed. 4.20) 
8[Neufahrwaſſer 758,4 SSO ſtille heiter 6,705) 
8 Memel. — — — — — 
ais ER 755,5 NNO ſchwach h. bed. 4,2 
refeld 757.3 NNO friſch klar 4.8 
8 Karlsruhe . 754, N eicht bed. 6.600) 
Wiesbaden .. 750,9 NNO ſchwach wolkig 6,8 
Caſſel 758,6 NO heiter 4.0 
München . . . 755,6 SO ſchwach Regen 6,5 
80Leipzig 758,1 NO e hbeiter 5,0 
8 Berlin 758,5 N ille Dunſt | 5,6 
Wien 757,4 — lle bed. 4,3 
8[Breslau. . . . 759,1 SO ſchwachl heiter 4,8 
) See ruhig. ) Seegang mäßig. ) Seega 
leicht. . Nachts rofl, Schnee. Nochls Fre. 


Schnee. ) See ruhig. ) Dunſtiger Horizont, ſtarker 
Reif, ) Reif. } 

Barometer im Oſten geſtiegen, ſonſt gefallen, ſehr 
ſtark über Nordſchweden, wo jetzt ein Gebiet niedrigen 
Druckes liegt, welches über Nordſee meift nördlich, über 
Oſtſee meiſt weſtliche leichte Winde veraulaßt, während 
unter Einfluß einer zweiten im Südweſten gelegenen 
Depreſſion in Mitteleuropa öſtliche Winde vord chen. 
Temperatur zwar allenthalben a Fa jedoch Wetter 
noch kühl. In Deutſchland vielfach achtfröſte. 

Deutſche Seewarte. 


Meteorologiſche Beobachtungen. 


Berometere Tbermomelet 
Stand I 
8 5 v8 dien in bn. ind und :better. 


612 335,52 5,5 MD. Teicht, hell u. bewölkt. 
erw 


2 
2 
— 2 


+ 
7,8, 336,88 | + 49 
12 386,98 | + 79 


».n * 77 


n 0 70 * 


eute, Morgens 1 Uhr, wurde meine am Sonnabend, den 12. Mai, Abends 8. Uhr: 


von einer geſunden Tochter glücklich 2 4 n ay na 
“en Geistliches Concert in der St. Petrikirche 
zum Beſten der Herberge zur Heimath, 


Danzig, den 6. Mai 1877. 61²⁰ 
6277 E. Wedekindt. 
unter gütiger Mitwirkung des Königl. Muſik⸗Directors Herrn Markull und des Königl. 
Muſik⸗Directors Herrn Laudenbach. 


Schluss 
Auction Wollwebergaſſe 21. 


Da bei dem zu heute angeſetzten Schluß die Auetion nicht beendet, Fortſetzung der⸗ 
ſelben morgen Dienftag, den 8. Mai cr., von 10 Uhr ab, über Teppiche, 
Rouleaux, Tapeten, o ganze La- 
deneinrichtung. 

A. Oollet, Auctionator. 


ente, Morgens 8 Uhr, wurden wir durch 
sch die Geburt eines munteren Töchterchens 
ehr 


erfreut. 
Pr. Holland, den 6. Mai 1877. 
6232) Guſtav Saro und Frau. 
Mathilde 3 geb. Nempel, 
Theodor Geſiner, Dr. med., 
Verlobte. 
5 Langfuhr. Freyſtadt. 
njere geſtern vollzogene Verlobung er⸗ 
lauben wir uns ganz ergebenſt an 
zuzeigen. 
1 Winkelhauſen, 


Billete & 1,50 K. (3 Billete für 3 K.) Texte à 10 2, find in der Muſikalien⸗ 
5 ea 1 Herrn O. Ziemssen zu haben. An der Kirche findet Koln Billet⸗ 
auf ſtatt. 


. 


10 neue Bi 


m 


Collin. ne 51 
a 


ert Sudan. Ph. Schmidt M. Stump Werner Jun C. Siemſſen e 
Danzig u. Neu⸗Münſterberg, x 2 . . . E R M 
den 6. Mai 1877. 5 6211 A. Zimmermann. ( 


en Tod meiner älteften Tochter, Frau 
Ludowika Lucht, geb. Moyſeßig, am 
6. d. Mts., Abends 7 Uhr, zeige Freunden 
u. Bekannten ergebenſt an. 
Dirſchau, 


llards, 
darunter ein 5 theils in Nußbaum -, Ahorn und Eſchenholz, beabſich⸗ 


tige ich wegen Todesfalles meines Mannes, des Billardfabrikanten J. G. Ex 
Bartz, zu billigen Preiſen zu verkaufen. 


A. Bartz Wittwe, 
Pfefferſtadt Ro. 67. 


ben 6. Mat 1877. * 9 . = D . 853 


- Moyſeſtig nebſt Töchter mit und ohne Naht, gutſitzend, für Damen und Kinder in großer Auswahl 
im Namen des abweſenden Mannes. zu billigen Preiſen empfiehlt 
inniggeliebter Gatte und Bruder 


9 Otto Harder, 
Gr. Krämergaſſe 3. 
Max Heerhartz, 
im noch nicht vollendeten 30. Lebens⸗ 
erwandten, Freunden und Bekannten 
eerhartz, als Frau. 


jahre, nach langen und ſchweren Leiden S Imm erhandſchuhe 
dieſe traurige Nachricht und bitten um 
9 Heerhartz, als Bruder. 


eute Morgen 4% Uhr, iſt unſer 


Kiehl & Pitschel, 
8 Leinen-Handlung und Wäͤſche⸗Fabrif, 


71. Langgaſſe 71. 
Tischtücher bis % à Stck. 1 Mk. 50 Pf. 
Küchen⸗Handtücher, gran, Elle 15 Pf. 
Weiße Drell⸗Handtücher a Dtzd. Ml. 5,50 
Einen Posten Reste-Gardinen, 


ſowie einzelne Stücke unter Koſtenpreis a Elle 30, 40, 50-80 Pf. 


u einem beſſeren Daſein ſanft ent⸗ 
Halen In tiefer Betrübniß widmen : 

in großer Auswahl empfiehlt 
files Weile, Otto Harder, 
Sielfan b. Dirſchau, 5. Mai 1877. 6255) Gr. Krämergaſſe 3. 
n 


— ——— — \ 
ein Sohn, Dr. von Hortzberg, 
wird mir in meiner Praxis 
aſſiſtiren, und ſpeciell den Zweig des 
Plombirens der Zähne mit Gold aus⸗ 
führen. 
Danzig, Hundegaſſe No. 120. 
von Hertzberg, 


Eilſte ordentliche General⸗Verſammlung 


Danziger Sparkafen- Actien-Vereins. 


Die Herren Actionaire des Danziger Sparkaſſen⸗Actien Vereins werden hiermit zur 


A tutenmäßigen eil dentlichen General⸗Verſamml Artikel 32—35 des revi⸗- 
2 ‚Hof-Sahnaszt. errang 8 = 2 ichen General⸗Verſammlung nach Artike es revi⸗ Kiehl K Pi tschel. 8 
Dr. von Hertzberg, Freitag, den 18. Mai 1 Er ROSE! F 
Dentist. N ittags 4% U ü 21 
lebe Echten franzöſiſchen 


im Vereinslocale hier, Langgaſſe No. 11, eingeladen. 


Dampfer -Verbindung 


fl 9 Eine in der Buchführung und Cor⸗ 
Danzig Stettin. 8 


reſpondenz gewandte Dame, die 


ranzbranntwein C ee sad ee 


in Flaſchen wie ausgewogen, empfiehlt die x iſt, wird für ein biefiges Geſchäft 


Tagesordnung. 
1. Bericht der Direction und der Reviſions⸗Commiſſion über das Geſchäftsjahr 1876 


fer „Stolp“, Capt. Marx, geht reſp. Ertheilung der Decharge Droguen⸗Handlung von 2 
Ende dieſer Woche von hier nach Stettin. a 8, 50% N. AR z 1.000.000 2 geſucht. 5 
Guter Anmeldungen nimmt entgegen en emaige Verwendung des Gevinnslebefäufes iber 1,000, Hermann | ietzau, Adr. werden unter No. 6269 in ber 


tuts. 
3. Wahl eines Directions⸗Mitgliedes, eines Stellvertreters und der Reviſions⸗ 
Commiſſion. 0 
4. Gehalts: und Grundſtücks⸗Angelegenheiten. 
anzig, den 4. M 77. 


Die Direction 
des Danziger Sparkaſſen⸗Actien⸗Vereins. 


Olsohewski. h. Albreoht. Goldschmidt. 
Kosmack. @. Mix. (6181 


Exped. dieſer Ztg. erbeten. 


Holzmarkt No. 1. 


0200. Ferdinand Prowe. ee 
N | We äufer. für aus 


— — 


5 i Mit dem heutigen Tage babe das 8 | 
oo Schlee Ro. 12. Flaſchenbier⸗Depot Heiligegeiſtgaſſe 50 "sr..." 
eue eee den — N une 12 5 ie ich und Waſch⸗ Wa Get. Abe 1 rm i. b 63 
3 4 iedenen Biere zu foliden Preiſen und bei prompteſter De „ ; h Feſucht für 1. Juli, I uumöbt, b 
Maljes⸗ Heringe — „ Hocachtungsvoll Lene dee G ee mil Satin, m e 
empfiehlt Friedrich Fisch. Rindertwagen im meet, mufteen ÜB ber d Bi, erbeten 


Ee Pobnung von 45 Zimmer, Seller, 

Küche, Boden wird z. 1. Octhr. cr. gel. 

Adr. w. u. 6219 in der Exp. d. Ztg. erb. 

Ju Jäſchkenthal habe 1 gr. u, 1 klein 
Wohnun zu verm. Näb. Fiſchmarkt 16. | 

Hintergaſſe No. 16. 
Uebernehme die Ausrichtung von 

Geſelſchaften je der Art vei guter 

und billiger Bedienung. * 

Zugleich mache auf meinen Mittagstiſch 

in und außer dem Hauſe 817 8 


„ Hel ritz. 


Haase’s Concert-Halle. 


Große muſikaliſch⸗theatraliſche 
Geſange Soiree 


er 
Norddeutſchen Couplet-Sänger⸗Geſell⸗ 


J. A. Soth, 


6248) Gr. Wollwebergaſſe 4. 


Tangir er 


doppelt [:-Eilen) zu Banzwecken 
En 1 t billigſt N 


Salomon Baden, 
Goldſchmiedegaſſe No. 26. 
Frisen gebrannten schwedisoh. 

Kalk oferirt billigst die Kalkbrennerei 


bei Legan. Bestellungen werden angenommen 
Breitgasse 16, 2 Tr. h. u. Langgarten 107. 


60650. O. H. Domeansky Wure. 


Saat-Wicken 


offeriren 


Robert Knoch & Co., 


A. v. Zynda, Hundeg. 119. 
Old 


matured Jrish malt Whiskey, 
Soottish Whiskey, 
Holländ. Genever 
empfiehlt 


A. Ulrich’s 


Weinhandlung, Brodbänkeng. 18. 
Neue 
Matjes⸗ Heringe, 
Kieler Sprotten, 
Räucher⸗ Lachs, 
Ital. Blumenkohl, 
Oſtind. Ingber, 


Schiffsutenſilien⸗Auction 


an der Kalkſchauze. 
1 3 fir 9 — 1877, n 10 Uhr, werde ich am angeführten Orte 
im Auftrage und für Rechnung wen es ange 
9 AO eichene Balken, 722 C. Fuß, 
13 E ” 1 7 
78 „ Krummhölzer, 470 C.-Fuß, 
„ Klötze, 20 C.⸗Fuß, 

90 Fuß rothbuchene Balken, 12/12, 


77 27 anken, 
ſowie 1 ſichtene Pumpe (18 Fuß), 1 Nuhr uebſt Beſchlag 
44 Fuß lang), 1 Beſansbaum nebſt Beſchlag (34° land), 
Leeſegelſpieren (30°), 2 Gangſpille nebſt Spille, à Eſels⸗ 
baupte, 2 Sadlinge, 1 Stengenkeil, 1 gr. und 3 kleine Schiffs⸗ 
treppen 
an den Meiſchietenden gegen baare Zahlung verkaufen. 


Joh. Jac. Wagner Sohn, Auetionator, 


A ı ie: No, 61. 
ia ET Tr I e me N e 
r uge 6270) eel, Director. S. e. 

1. g. Amort, Wieſenland⸗Verkauf bei Neufahrwaſſer .. .. =, nslägel, . .. 

anggafle No. oll ich die bei New | Preis zu verk. Heil. Geiſtgaſſe 118, 1 Tr. 3 


10 20, 30 u 50 Liter⸗Gebinde, Holz. 
und Eiſenband, ſowie Packgefäße in 
allen Sc a. 2 u Poe zu 
billigſten Preiſen Rober 

u Schneidemübl 5. . 6 


Auftrage des Gutsbeſitzers >. Wienecke zu Wittomin 
fahrwaſſer belegenen, früher zum Gute renzlau gehörigen, 


ca. 10 magdeb. Morgen Wieſenland 


durch Lieitation an den Meiſtbietenden verkaufen; hiezu habe ich 
Mittwoch, den 9. Mai 1877, Vormittags 10 Uhr, 
in meinem Bureau, 1 5 ag No. 4, einen Termin angeſetzt, wofelbft ich die näheren 


mei Tr oo 
Bedingungen bekannt machen werde. Der Meiſtbietende hat im Termin eine baare Caution Ein ut erhalt. Wagen, 


von 900 Mark zu deponiren und übernimmt auch ſümmtliche Kosten. (Selbstfahrer), Ein- oder Zweilpänner, wird 


Janzen, Auetionator, Breitgaße 4. ub, Aorefien, werden unter 6276 in ber 


Exp. dieſer Zig. erbeten. : 


f Ge an Some, BER d 

uc 10 I zu eu U k. paſſ, zu verk. ines Neittergut, 
ſchöne ergu 

Freitag, den 1. Mai 1877, Cormittags 10 uhr, a er hei 


i i i f 5 Acker, mi 
werde ich zu Heubude bei dem Hofbeſitzer Herrn Friedrich Krüger (im früher Grube'ſchen bahn, 815 Morg. gr., warmer A 
Graf e) 3 Deiiietenben verlaufen: refen u. Wald neuen Sohle ai bene. 
8 Pferde, darunter 2 Schimmelſtnten und 1 Stute mit Fohlen, 1 drei⸗ und] Verhältu. wegen, für 20 f 1 voll 
1 einjähr. Sährling, 10 die (eile feiiäm. theils tragend), 2 tragende Anz 10,000 . Dunotb. Teil, Akon 
Stärken, 2 Kuh, 1 Bullhockling, 1 Kuh- 1 Bulltalb, 2 Schweine, 18 Hühner, | Selb tt belieben ihre ne 
1 Hahn, 1 neuen Jagd», 1 leichten Spazier- und 1 Kaſtenwagen mit Gig und] der Exp. d. dig. emguretQZ— 
Tambour, 3 Erntewagen nebſt 1 1 e 2 Arbeitsſchlitten, Roni 
* 


Bracken, Schwengel, 1 einſpänniges und 1 Paar Spaziergeſchirre mit ubehör, 0 Domainen⸗Ceſſion. 
2 Geſpann lederne Arbeitsgeſchirre, 3 Arbeitsſättel, 2 ieſen⸗, 1 meihermget 2 Domaltten mit vorzüglich gutem 


und 1 amerikaniſchen Pflug, 1 Landhaken, 1 Rahm, 2 eiſenz. Eggen, : ad 80 et noch 
treidereinigungs⸗ und 1 Häckſelmaſchine, Rips⸗ und andere Siebe. Senſen, Weizendoden, in Weſtpreußen, Pachtz 
Spaten, Forken, Sicheln, Harken, 5 Milcheimer, 4 Peden, 24 neue und 12 alte] 18 und 11 Jahre, ſollen unter 
Getreideſäcke, 2 Ripspläne, 1 Partie Ride und Pfähle, 1 Partie kleingehanenes ö 
und anderes Brennholz, 1 Partie altes Eiſen, Tiſche, Bänke, Eckſpinde, Bettge⸗ annehmbaren Bedingungen eedirt 


Eine Partie Wilhelm-Theater. 5 


Edamer Käse 
(75 Pf. pro Pfund in Broden), 
offerirt um zu räumen 


J. G. Amort, 
Langgaſſe 4. 


er. | 
Königsberger : Bieche.otterie, Ziehung 
am 30. Mai er., 

v de Lotterie, Ziehung 
nn 24. J Loose 4 8 . bei 


Waſchechte 5 
ercal-Morgenröde 


in neueſten Muſtern 
ä Nik. 2. 50 Pfg. 
7 empfehlen 
S. Hirschwald & Co. 
Leinen⸗Handlung und 


Wäſche⸗Fabrik, 
15. Wollwebergaſſe 15. 


6263) Langgafie 24. 


— 2... 8 
Königsberger Pferde Lotterie 
Ziehung: 30. Mai, Fünf e de. | 
tehend in u comp Er une 900 
ter eine vierſpäunige 5 
95 Theod. ertiing, Gerbes 2 4 

15 „M i 75 „ tt er N : 
a "peifiegende Fahrplan ber 
Königlichen Oſtbahn in Kraft. 

romberg, den 24. April 1877. 
Königl. Direction der Oſtbahn. 


x nn a ſtelle, 1 Flügel, 1 Partie Gerſten⸗, Erbſen⸗ und Streuſtroh, Stallgeräth und 0 (4908 | — 

{ 30 Scheffel Kartoffeln. werden urch 3 ntwortlicher Redactenr H. Rö dne r, 
Seidefreie Rothtlees Fremde Gegenſtünde N e geract werden. Den Zahlungs⸗Termin zwerde ich Th. Kleemann, e eee en 8 — von A. W. Kafemaus 
unter Garantie offerirt den mir befomnten Käufern bei der Auction anzeigen. (6199 irthſchafter. herrſch. Diener ; 


Hierzu eine Beilage 


F. W. Lehmann, 
Milchkamnengaſſe No. 18. 


Janzen, Auctionator, Breitgaſſe 4. Jh weit vac 3. wett 


